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Deutſcher Reichstag. 


215. ene vom 5. 


r. 

Vor der Tagesordnung ertheilt der Präſident 
aus Wort dem Abg. Graf Stolberg. Dieſer 
ſt aber nicht anweſend. (Große Heiterkeit.) 

Auf der Tagesordnung ſteht die zweite 
Berathung des Auswanderungsgeſetzes. 

§ 1 ſetzt die Erlaubnißpflichtigkeit für Unter⸗ 
nehmer feſt, welche die Auswanderer⸗Beförderung 
nach außerdeutſchen Ländern betreiben. 

Abg. Lenzmann: Meine polttiſchen 
Freunde und ich And von dem Wunſche beſeelt, 
daß endlich der § 4 der Verfaſſung feine Er⸗ 

llung finde. Aber dieſe Vorlage trägt den 
Peltzeenpef an der Stirn, wir können uns 
mit dieſem Geſetz nicht befreunden. Der Grund⸗ 
edanke deſſelben iſt ein ganz verfehlter. 
die Kommiſſion hat es nicht gebeſſert, 
die Berathung viel zu ſehr überhaſtet und 


l lens den Wünſchen rung habe 
E en klingt ja verlockend, Geſetze von 1887 befunden. 


der Regierung gefügt. 
wenn dafür geſorgt werden ſoll, daß der Deutſche 
auch im Auslande das Gefühl des Zuſammen⸗ 
hanges mit der Heimath nicht verliere. 
einen Einfluß kann der Deutſche im Auslande 
auf die Geſchicke Deutſchlands ja doch nicht 
haben, denn er trägt nicht unſere Steuern. 
darf alſo auch nicht mitreden wollen. Wir haben 
es oft genug empfunden, was es heißt, wenn 
die Deutſchen im Auslande ſich aufdringlich um 


uns bekümmern, uns vorſchreiben wollen, ob wir 


einen Staatsmann ehren oder nicht ehren ſollen, 
ob wir ſo oder ſo viel für Heer und Marine aus⸗ 
eben ſollen. Der ſchöne Gedanke des kosmopoliti⸗ 
den Deutſchland muß alſo darnach eingeſchränkt 
werden. Und dieſes Gedankens halber dürfen wir 
auch nicht unſere Rhederei ſchädigen. Dieſer 
nationale Gedanke iſt ja aber hier, wie ich glaube, 
auch nur die Flöte des Vogelfängers, mit der 
man den eigentlichen verderblichen Zweck dieſes 
Geſetzes zu kachiren ſucht: den agrariſchen Zweck, 
durch die Polizeigewalt unſere Arbeiter möglichſt 
im Lande zu halten. Man will ferner die Aus⸗ 
wanderer nach beſtimmten Gegenden lenken und 
von beſtimmten Gegenden ab. Es iſt ja richtig, 
wenn der Staat möglichſt das Wandern nach un⸗ 
geeigneten Gegenden verhindern will. Aber dazu 
wäre eine Auskunftsſtelle das Richtigſte! Zwin⸗ 

en können ſie die Auswanderer nicht in eine be⸗ 

immte Richtung. Mit Ihrer Konzeſſionsweiſe 


bewirken Sie nur, daß die Auswanderer ſich aus⸗ 


ländiſcher Vermittler und Schiffe bedienen. Sie 
fördern alſo damit nur die Konkurrenz der deut⸗ 
ſchen Rheder im Auslande. Redner betont 
weiter, es ſei nicht einmal der Begriff Auswan⸗ 
derer feſtgelegt, man verſtehe darunter wohl nur 
die Zwiſchendeckspaſſagiere, ſchaffe alſo wieder 
Unterſchiede zum Nachtheil der Unbemittelten. 
Und wie könne man eine ſolche Erlaubniß⸗ und 


——— in die Hand er 3 
Mannes, des Reichskanzlers, 2 Ein ſolche 
polizeiliche Konzeſſionirung w bel 


ren Nation undenkbar fein. Wenn der Reich 
kanzler auf den Gedanken komme, dem Nordd. 
Lloyd“ eine beſtimmte Beförderungsroute zu ver⸗ 
bieten, fo könne er dergeſtalt Rhedereien einfach 
ruiniren. Ein Schiff, wie es beiſpielsweiſe geſtern in 
Stettin vom Stapel gelaufen, könne man doch 
unmöglich etwa zum Gütertransport umgeſtalten. 
Auf der Linken wünſche man ein gutes Auswan⸗ 
derungsgeſetz, aber nicht ein ſolches. Und wenn 
man ihm vorwerfe, wie ſich die Linke zur Marine 
ſtelle, wenn man ſie vaterlandsloſe Geſellen 
nenne, ein Schimpf, eine Beleidigung (lebhafte 
Rufe rechts: zur Sache). Er ſpreche zur Sache 
und ſchließe: ein ſolches Geſetz lehnen wir ab, 
weil es dem Vaterlande nicht zum Heil, ſondern 
zum Unheil gereicht. (Beifall links. 

Direktor im Auswärtigen Amt Reichardt 
erblickt in den Ausführungen des Vorredners 
bloße Schreckgeſpenſter, die ſchon in der Kom⸗ 
miſſion widerlegt ſeien. 1882 hätten ſelbſt die 
Hamburger Rheder ſich für dieſes Geſetz erklärt. 
Solle eine nationale Auswanderungspolitik ges 
trieben werden, ſo ſei der hier vorgeſchlagene 

eg der richtige. Wie ſolle eine nationale 
Politik getrieben werden, wenn ein ſo maßvoller 
Weg auf eine ſo maßloſe Kritik ſtoße, wie in 
den Ausführungen des Vorredners und der neue⸗ 
den Eingabe aus Hamburg. Wie ſei in dieſer 
Betition die auch vom Vorredner wiedergegebene 
Behauptung möglich, daß angeſichts der Vorlage 
eine Verbindung von Waaren⸗ und Auswanderer: 
verkehr unmöglich werde! Dadurch drücke man 
ja geradezu die Auswanderer, dieſe Pfadfinder 
des Handels, zur Waare herab. Er gebe 
dem Herrn Vorredner insbeſondere zu be⸗ 
denken, ob etwa dasjenige, was wir er⸗ 
ſtreben, erreicht werden könnte, wenn wir 
etwa 20 Stellen ſtatt der einzigen Zentralſtelle 
hätten, welche die Vorlage für das . 
weſen vorſchlage. Die Kommiſſion habe Alles 
ſorgſam erörtert und nicht nolens volens be⸗ 
ſchloſſen, ſondern volens. 

ur v. Cuny vertheidigt ebenfalls die 
Kommiſſion gegen den Vorwurf der Ueberhaſtung. 
Die Art, wie ferner Lenzmann über die Deut⸗ 
ſchen im Auslande geſprochen, entſpreche jeden⸗ 
falls nicht ſeinem, des Redners, nationalen Ge⸗ 
fühl. Auch die Kommiſſion habe nur in jeder 
erlaubten Weiſe den Zuſammenhang der Deutz 
ſchen im Auslande mit der Heimath ſtärken 
* 

. Abg. Hahn (fraktionslos) meint, die eigens 
thümliche Stellung der freiſinnigen Volkspartei 
zu nationalen Fragen ſei durch Lenzmann zu 
eradezu draſtiſchem Ausdruck gekommen. Weiter 
eſtreitet Redner durchaus, daß der Vorlage eine 
agrariſche Tendenz beiwohne. Was die Deut⸗ 
ſchen im Auslande anlange, fo hätten dieſelben 
allerdings vielfach mehr Verſtänduiß als Lenz⸗ 
mann für die Bismarck'ſche Politik bewieſen und 
mehr nationale Geſinnung. Die Vorlage ge⸗ 
—— nicht die internationale Freizügigkeit, 
ondern gehe nur den Auswanderern mit Rath 
und That an die Hand und ſchütze ſie gegen den 
Eigennutz der Unternehmer und gegen die Wahl 
ungeeigneter Gegenden. Auch England habe 
ſeine Auswanderung plaumäßig beeinflußt. 
Abg. Haſſe (nat.⸗lib.) wahrt, gegen Lenz⸗ 


Morgenblat: 
im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Aber 


Er 


Abg. Barth entgegnet, mit dem Worte 


„national“ ſcheine ihm denn doch ein etwas red⸗ 


neriſcher Luxus heute getrieben zu ſein. Seine 
eigenen Freunde im Auslande würden ſich jeden⸗ 
falls für die Freundſchaft des Herrn Hahn be⸗ 
danken. In Bezug auf die Vorlage ſeien die 
Hanſeſtädte darin einig, daß ſie ganz verkehrt 
ſei. Die Eingabe der Hamburger Rheder ſei 
eine durchaus durchdachte und ſachverſtändige. 
Und nicht nur die Hamburger und Bremer 
Rheder dächten ſo, ſondern auch alle die anderen 
Elemente daſelbſt, 
national gelten laſſen werde. Gegenüber den 
Befürwortern der Vorlage hier halte er ſich 
doch lieber an die ſachverſtändigen Hamburger 
und Bremer Kaufleute. 

Abg. Graf Arn im meint, letzteren ſei das 
Geſetz nur unbequem. Wenn Lenzmann von an⸗ 
geblichen nationalen Intereſſen geſprochen habe, 


Auch ſo könne er mit ſolchen Herren nicht diskutiren, 
ſie hat aber feſtnageln wolle er eine ſolche Aeußerung. 
ſich Der Paragraph betreffs Lenkung der Auswande⸗ 


ch ſogar ſchon in dem Hamburger 


Damit endet dieſe Debatte und $ 1 wird 
angenommen. 


der Reichskanzler zuſtändig. 

Ein Antrag Bachem will hinzufügen: „unter 
Zuſtimmung des Bundesraths“. 

Abg. Schädler empfiehlt den Antrag, 


die Mitwirkung zu übertragen, 
ſei doch richtiger, als wenn man in einer ſo 
wichtigen Sache Alles auf das Urtheil eines 
fun duc. Mannes ſtelle, ſtehe derſelbe auch noch 

o hoch. 


ſchaft, und dieſer 


Direktor Reichardt giebt gegen den An⸗ 
trag zu bedenken, daß ja alsdann der ganze 
komplizirte Apparat des Bundesraths bei jeder 
Konzeſſionsſache in Bewegung geſetzt werden müßte. 
Man dürfe doch wohl dem Reichskanzler in dieſem 
Punkte Vertrauen ſchenken. 

Abg. von Marquardſen erklärt, er mit 


einem Theil ſeiner Freunde würden für den An⸗ 


trag ſtimmen. Es fi doch richtiger, hier den 
Bundesrath in Thätigkeit zu ſetzen. 

Abg. Barth ſpricht ſich gegen den Antrag 
aus, und zwar, weil in dem Erforderniß der 
Zuſlimmung auch des Bundesraths noch 
weiteres Hinderniß gegen die Ertheilung von 
Konzeſſionen liegen würde. Umſomehr, als der 
Buundesrath ja für eine etwaige Verſagung der 
Erlaubniß nicht einmal Gründe abzugeben 
brauche, der Konzeſſionsnachſucher alſo garnicht 
erfahren würde, weshalb ihm die Erlaubuiß ver⸗ 


ſagt ser 
achdem ſodann die Abgg. Bachem und 
Graf Arnim für den Antrag Bachem ein⸗ 
getreten, wird derſelbe angenommen. 
$ 3 ordnet an, daß die Erlaubniß in der 
Regel nur in 8 je 8 rn 
mit gewerblichen rlaſſungen im Reiche, 
i . Ei. im Reichs⸗ 


an 1 
gebiete ꝛc. 
Ein Antrag Freſe⸗Barth will, daß 
dieſen Perſonen und Geſellſchaften die Erlaubniß 
nur zu verſagen ſei bei Vorliegen von That⸗ 
ſachen, welche auf Unzuverläſſigkeit im Gewerbes 
betriebe ſchließen laſſen. 

Zur Berathung werden gleichzeitig die 88 6 
und 11 geſtellt. § 6 beſtimmt: Die Erlaubniß 
iſt nur für beſtimmte Länder oder Orte, und im 
Falle überſeeiſcher Beförderung nur für beſtimmte 
Einſchiffungshäfen zu ertheilen. 

Anträge Hodenberg und Nadbyl 
wollen die Beſtimmung: nur für beſtimmte 
Länder oder Orte ſtreichen. 

Ein Antrag Freſe⸗Barth will: die 
Erlaubniß ſolle nicht allgemein nur für be⸗ 
ſtimmte Länder ꝛc. und Häfen ertheilt werden 
können, ſondern der Reichskanzler ſolle befugt 
fein, jederzeit die Beförderung deutſcher Aus⸗ 
wanderer aus deutſchen Häfen nach beſtimmten 


Antrag Freſe⸗Barth will den 


ruf an die Zuſtimmung des Bundesraths knüpfen 
und für Siedelungsgeſellſchaften die vorherige 
Anhörung des Beiraths gemäß $ 40 vor⸗ 
ſchreiben. 

Ein Antrag Hodenberg deckt ſich mit 
dem erſten Theile dieſes Antrages Nadbyl. 

Abg. Freſe befürwortet eingehend ſeine 
Anträge, dabei gegenüber dem Direktor Reichardt 
beſonders betonend, daß ſich Herr Wörmann⸗ 
Hamburg durchaus auf dem Boden der Ham⸗ 
burger Petition befinde, widrigenfalls er ſeine 
Unterſchrift für dieſe Petition ſicher nicht her⸗ 


gegeben haben würde. 

Direktor Reichardt: Herr Wörmann hat 
ſeine Unterſchrift vielleicht nur als Vorſitzender 
des Rhedervereins hergegeben, nachdem er ſelber 
überſtimmt worden iſt. Sicher iſt für mich, daß 
Herr Wörmann einzelne Punkte der Petition nicht 
vertreten kann, jo bei $ 43. 

Geh. Rath Richter wendet ſich ſodaun 
noch eingehend gegen die Freſe'ſchen Anträge, 
deren Ablehnung erbittend. 

Abg. Geriſch (Szd.) erklärt, ſeine Freunde 
ſeien gern bereit, zu einem Schutz der Aus⸗ 
wanderer mitzuwirken, aber dieſer Zweck finde in 
der Vorlage keinen prägnanten Ausdruck. Ein 
ſolches Lenken der Auswanderung in angeblich 
nationalem Sinne ſei nicht zu billigen, auch 
würde es erfolglos ſein bei Leuten, die den 
Staub des Vaterlandes von ihren Füßen 
ſchütteln wollten. 

Hierauf tritt Vertagung ein. 

Der Präſident 
ſetzung dieſer Debatte vor. 

Eine lebhafte Debatte entſpinnt ſich über 
einen von rechts unterſtützten Antrag Bachem⸗ 
Levetzow, morgen Schwerinstag abzuhalten, 
Margarinegeſetzes halber. 


— —————— — ́—äu1 —U—— ö — 


Es folgt § 2: zur Ertheilung der Erlaub⸗ 
niß iſt 


Der Bundesrath ſei doch eine erleuchtete Körper⸗ 


höheren Lehranſtalten einzuführen, 
Gabelsberger'ſche Syſtem für das beſte. 


I 


durch die Vielheit der Syſteme, 
digem Streite mit einander liegen. 


Widerruf an beſtimmte Vorausſetzungen binden. 
Ein Antrag Nadbyl will auch den Wider⸗ 


Stettiner Jeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Regierung wiſſe ſich von jeder imparitätiſchen 


E. L. Berlin, 5. Mai. 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
76. Plenar⸗Si vom 5. Mai, 


11 Uhr. 
Am Miniſtertiſche Dr. Boſſe und Kom⸗ 


en. 
Die Spezialberathung des Kultusetats wird 
bei Titel 4 des Kapitels „Univerſitäten“ (Univer⸗ 


die man bier ſicherlich als ſität Breslau) fortgeſetzt. 


Abg. Dr. v. Jazdzewski (Pole) erörtert 
das Verbot polniſcher Studenten⸗Verbindungen 
an der Univerſität Breslau, das er als über⸗ 
flüſſig und ſchädlich bezeichnet und deren Auf⸗ 
hebung er empfiehlt. 

Abg. Dr. Friedberg (ul.) regt an, ob 
man nicht beſonders tüchtige Mediziner, die als 
Dozenten berufen worden find, feſt auſtellen 
kann, um ſie zu erhalten, wenn ſie einen Ruf an 
ausländiſche Univerſitäten bekommen. 
Reg⸗Kom. Althoff meint, daß die Stel⸗ 
lung dieſer Herren doch nicht ſo ungünſtig ſein 
könne, als man vielfach meine, außer einem 
allerdings beſcheidenen feſten Gehalt beziehen ſie 
meiſt nicht unbedeutende Kollegiengelder. 

Bei dem Titel „Akademie Münſter“ wird 
der Wohnungsgeldzuſchuß für einen Profeſſor 
in Folge Einziehung einer Dienſtwohnung, 600 
Mark, dem Antrage der Budgetkommiſſion ent⸗ 
ſprechend, geſtrichen. 

Bei dem Titel: zur Ergänzung des Fonds 
für Studirende deutſcher Herkunft zwecks ſpäterer 
Verwendung in den polniſchen Landestheilen, 
100 000 Mark, bringt der 

Abg. Schröder (Pole) die von ſeinen 
Fraktionsgenoſſen gegen dieſen Fonds ſchon 
früher erhobenen Einwendungen nochmals vor 
und verlangt Streichung dieſer Poſition, welche 
das Gefühl ſeiner Freunde beleidige. 

Der Antrag Schröder wird abgelehnt. 

Bei dem Kapitel „Höhere Lehranſtalten“ 
kommt ein zu dem Nachtrags⸗Normaletat für 
Lehrer höherer Unterrichtsanſtalten vom Abg. 
Im Walle (Zentr.) geſtellter Antrag zur Be⸗ 
rathung: Die Regierung aufzufordern, die der 
Hälfte, bezw. dem Viertel der Oberlehrer zu ge⸗ 
währende penfionsfähige Zulage von 900 Mark 
nach keinen anderen Grundſätzen als denen der 


n Anciennität verleihen zu wollen. 


Abg. Seyffardt (ul.) wünſcht, daß die 
Beſoldungsdifferenz zwiſchen Richtern und Leh⸗ 
rern, die durch die neue Beſoldungsvorlage 
zweifellos erweitert worden iſt, in Zukunft mög⸗ 
lichſt ausgeglichen werde. Schon die ſchuldige 


Dankbarkeit, die den Schüler gegenüber ſeinem 


Lehrer beſeelen ſoll, fordert das. 
> Mini Dr. de anerkennt, daß es 
wünſchenswerth ſei, die eſoldungsdifferenz aus⸗ 
zugleichen. Sehr bedenklich würde aber ein Ver⸗ 


ſuch geweſen ſein, dieſen Ausgleich bei dem Bes 
ſoldungsgeſetz herbeizuführen, daran würde wahr⸗ 
ſcheinlich das Geſetz geſcheitert ſein. Die Dank⸗ 
barkeit des Schülers wird dem tüchtigen Lehrer 


ſicher 1 ohne Rückſicht auf die Beſoldungs⸗ 
verhältniſſe. 
Abg. Pleß at) bittet, die Stenographie 
als obligatoriſchen Unterrichtsgegenſtand der 
er hält das 
Die 
Gehaltsverhältniſſe der Gymnaſiallehrer bedürfen 
einer beſſeren Regelung. Es giebt Gemeinden, 
die den älteren Lehrern ihrer Volksſchule 
öhere Gehälter zahlen als Gymnaſtallehrer er⸗ 
alten, die ebenfalls ſchon läng re Zeit im 
ienſte ſind. n 
Regierungskommiſſar Geh. Rath Käpke 


erklärt, daß die Frage des Stenographie⸗Unter⸗ 
richts von der Unterrichtsverwaltung im Auge 


bebalten werde, daß aber ihre obligatoriſche Ein⸗ 
ührung erſchwert, wenn nicht unmöglich werde 
die in beſtän⸗ 


Abg. Im Walle (3Ztr.) begründet ſeinen 


Antrag, der verhüten ſoll, daß Neid und Zwie⸗ 


tracht unter die Lehrerſchaft getragen wird. 
Miniſter Boſſe würde ſehr erfreut ſein, 


Far Antrage zuſtimmen zu können, aber derſelbe 


habe keine Ausſicht, bei der Regierung durchzu⸗ 
dringen. Zu verkennen ſei ja auch nicht, daß 
der Antrag unter Umſtänden eine Prämie 
für minderwerthige Leiſtungen bei gewiſſen Leh⸗ 


rern ſei. 


Abg. Pleß (Ztr.) bemerkt, wenn man mit 
dem obligatoriſchen Stenographieunterricht ſo 
lange warten wolle, bis die Stenographen einig 
ſeien, ſo warte man bis zum Nimmermehrstag! 


Abg. Wetekamp (frſ. Vg.) führt aus, 


Fo die Syſteme von Stolze und Schrey nach 
rer 


Verſchmelzung dem Gabelsbergerſchen 
Syſtem vorzuziehen ſein würden, polemiſirt gegen 
das Hülfslehrerweſen, erklärt ſich gegen den An⸗ 
trag Im Walle und beſpricht die Verſuche mit 
den ſogenannten „Reformſchulen“, die ſich — wie 
z. B. die in Frankfurt a. M. — ſehr bewährt 
hätten, ſowie die geſamten Beſtrebungen zur Reform 
des höheren Unterrichts, wobei er insbeſondere 
das Fachklaſſenſyſtem empfiehlt. 

Geh. Rath Köpke erwidert, nach den Ver⸗ 
ſuchen mit dem Altonger und dem Frankfurter 
Syſtem möge man auf dieſem Gebiete zunächſt 
etwas Ruhe einkehren laſſen. 


g. 
Beſeitigung des Hülfslehrerweſens ein, die doch 


Tendenz frei. 

Abg. v. Arnim (konſ.) erklärt ſich namens 
ſeiner Freunde gegen den Antrag Im Walle. 

Abg. v. Knapp (natl.) ſpricht ſich ebenfalls 
gegen dieſen Antrag aus und wüunſcht etwas 
mehr Bewegungsfreiheit für die ſtädtiſchen Schul⸗ 
kollegien in der Gewährung der Alterszulagen. 

Abg. Dr. Arendt (freik.) wird mit feinen 
Freunden gegen den Antrag Im Walle ſtimmen. 
Den Standpunkt der Regierung, die auf dem 


Gebiete der Schulreform vor allen Dingen Ruhe 


haben wolle, könne er nicht billigen. 

Nach kurzer weiterer Debatte wird der Nach⸗ 
trag zum Normaletat für die Lehrer an höheren 
Unterrichtsanſtalten, der mit zur Berathung ſtand, 
nebſt Titel 1 des Kapitels angenommen, der 
Antrag Im Walle aber abgelehnt. 

Bei Titel 2 werden nur lokale Wünſche vor⸗ 

etragen. 

Bei Titel 3 treten die Abgg. von Pap⸗ 
penheim (k.) und Dr. Dittrich (3Ztr.), 
letzterer mit der Bitte um vermehrte Unterſtützung 
der bedürftigen Kommunen, für Ausdehnung der 
neuen Beſoldungsordnung auf die Lehrer an den 
vom Staate ſubventionirten höheren Lehr⸗ 
anſtalten ein. 

Miniſter Dr. Bo ſſe ſtellt eine ſolche Vor⸗ 
lage für die nächſte Seſſion in Ausſicht. 

Abg. von Eynern (mtl,) bittet, dabei 
aber auch die Vertheilung der Staatszuſchüſſe 
mehr nach dem Bedürfniß zu regeln. 

Miniſter Dr. Boſſe hofft, daß der Vor⸗ 
rebner damit nicht eine allgemeine Verſtaat⸗ 
lichung der höheren Lehranſtalten fordern wolle. 

Abg. von Eynern beſtätigt dies, meint 
aber, auch die Verſtaatlichung würde für die 
Gemeinden kein Unglück ſein, denn ſie hätten 
jetzt doch kein weiteres Recht mehr, als zu 
zahlen. . 

Der Reſt des Kapitels wird bewilligt. 

Präſident von Köller erklärt, wenn das 
Haus morgen nicht weiter komme, werde er mit 
Abendſitzungen anfangen, (Beifall.) 

Sodann vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 

Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Be⸗ 
rathung. 


Der türkiſch-griechiſche Krieg. 
Berlin, 5. Mai. Die türkiſche Botſchaft 
theilt der „Poſt“ mit, die Nachricht, daß die 
Türkei die Hülfe des deutſchen Rothen Kreuzes 
abgelehnt habe, ſei unbegründet. Der Sultan 
habe vielmehr das Anerbieten mit Dank an⸗ 
genommen und angeordnet, daß die nach 
Konſtantinopel zu entſendenden deutſchen Aerzte 
und Pfleger in den Lazarethen der Hauptſtadt 
Verwendung finden ſollen. 
Von verſchiedenen Seiten war angeordnet 
worden, daß für eine Intervention der euro⸗ 
päiſchen Großmächte im türkiſch⸗griechiſchen Kriege 


die bloße Anrufung einer ſolchen Vermittlung 


durch Griechenland genügen würde. Dies iſt nun 
aber, wie die „Nat.⸗Ztg.“ von authentiſcher Seite 
erfährt, keineswegs der Fall. Vielmehr müßte 
eine Intervention der Großmächte die unbedingte 
Unterwerfung Griechenlands unter den Willen 
des europäiſchen Konzertes, d. h. insbeſondere 
die Anerkennung der Autonomie Kretas und die 
Zurückberufung der Schaaren des Oberſten Vaſſos 
vorangehen. 

Köln, 5. Mai. (Privat⸗Telegramm.) Der 
„Köln. Ztg.“ wird aus Konſtantinopel gemeldet: 
Während die Türken auf der ganzen Linie vor⸗ 
rücken, finden heftige Kämpfe bei Pilaftepe, wo 
die Griechen erbitterten Widerſtand leiſten, ſtatt. 
Die Ausweiſung der Griechen iſt auf drei Wochen 
verſchoben. 

Wien, 4. Mai. Nach einem offiziellen, aus 
Athen hier eingetroffenen Telegramm, haben die 
dortigen Vertreter der Mächte der neuen 
griechiſchen Regierung den Rath gegeben, um 
Frieden nachzuſuchen, die Regierung habe ſich 
geneigt gezeigt, dieſes zu thun. Wie verlautet, 
ſind zwei Mächte geneigt, der Türkei, nach 
Wiederherſtellung des status quo ante auf 
Kreta, Theſſalien zu überlaſſen, weil auf eine 
billiger Weiſe zu fordernde Kriegsentſchädigung 
nicht zu rechnen ſei. 

London, 5. Mai. „Daily Telegraph“ meldet 
aus Athen vom 4. ds., daß die Miniſter, welche 
von der Front der Armee zurückgekommen ſind, 
beſtimmt feſtgeſtellt haben, daß der Kronprinz 
nicht für die Niederlagen verantwortlich zu 
machen iſt. Er habe ſehr energiſch die Meinung 
vertreten, daß Lariſſa unter allen Umſtänden 
verheidigt werden müſſe, ſei jedoch von ſeinem 
Stabe überſtimmt worden, welch letzterer den 
Rückzug anordnete. 

London, 5. Mai. „Daily News“ melden, 
in Rom ſeien Privatdepefhen aus Athen einge⸗ 
troffen, wonach die griechiſche Regierung einem 
Komplott auf die Spur gekommen iſt, den König 


Dr. Glattfelter (Str.) tritt für Georg zu entthronen oder zu ermorden. 


Konſtantinopel, 4. Mai. Die auf dem 


auch von keiner ſo großen finanziellen Tragweite Kriegsminiſterium eingelaufenen Berichte beſagen, 
ſein könnte, und befürwortet den Antrag Im daß in den letzten Tagen nur unbedeutende Ge⸗ 


ein Theil des Gehalts. Es ſei doch bedenklich, 
die Funktionszulagen lediglich auf Grund der 
Berichte der Direktoren zu gewähren oder zu 
verſagen. Vor einer Zurückdrängung der alten 
Sprachen müſſe er dringend warnen. 
Abg. Stötzel (Ztr.) weiſt auf die Im⸗ 


ſchlägt für morgen Forts | parität gegenüber den Katholiken auf den höheren 


Lehranſtalten der Stadt Dortmund hin; unter 
93 Lehrern wirkten dort nur 7 katholiſche. Man 
wende freilich ein, dieſe Anſtalten ſeien ſtiftungs⸗ 


des gemäß evangeliſch, aber an ſtiftungsgemäß katho⸗ 


liſchen Schulen habe man doch auch ſchon evan⸗ 


Dieſer Antrag wird ſchließlich unter allge⸗ geliſche Lehrer angeſtellt mit der Begründung, 


Walle. Die Funktionszulagen ſollten doch auch fechte der türkiſchen Avantgarde ſtattgefunden 
keine Prämien für gute Leiſtungen ſein, ſondern haben. 


Edhem Paſchas Aufgabe ſei zunächſt, 
den oberen Lauf des Salambria, reſp. den 
Zygospaß in ſeine Gewalt zu bekommen; er 
bereite zwar einen neuen entſcheidenden Schlag 
gegen die Griechen vor, 
Ausführung kommen werde, wenn das 
hierzu die Ordre gebe. 

Konſtantinopel, 4. Mai. Die neue Agi⸗ 
tation des macedoniſchen Komitees zu Sofia hat 
die Pforte ſehr verſtimmt, obwohl ſich die bul⸗ 
gariſche Regierung beeilte, Unſchul dsverſicherungen 
abzugeben. Auch in der Dobrudſcha macht ſich 


Palais 


der jedoch nur zur 


Donnerſtag, 6. Mat 1897. 
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Athen, 5. Mai. (Meldung der „Agenet 
Havas“.) Der Kronprinz meldet telegraphiſch, 
daß zwei türkiſche Regimenter gegen Karditza und 
Tertipis vorrücken, der Prinz verlangt Verſtär⸗ 
kungen. „Es wurde ein Kampf erwartet, bis 
Mittag iſt indeſſen keine Nachricht darüber ein⸗ 
getroffen. Die Regierung iſt in Beſprechungen 
mit den Admiralen eingetreten, um nach Kreta 
ein Kriegsſchiff zur Abholung des Oberſten Vaſſos 
und der anderen zurückberufenen Offiziere ſenden 
zu dürfen. 

Athen, 5. Mal. Nach den günſtigen Be⸗ 
richten der aus Pharſala zurückgekehrten Miniſter 
beſchloß die Regierung, die Vermittelung der 
Mächte nicht in Anſpruch zu nehmen. Bis heute 
ſind hier auch noch keine diesbezüglichen Vor⸗ 
ſchläge eingegangen. Der Hauptdruck der griechi⸗ 
ſchen Operationen ſoll nach Epirus verlegt wer⸗ 
den, wohin noch ſtarke Reſerve⸗Mannſchaften ab⸗ 
gehen ſollen. 


Deutſchland. 


O Berlin, 5. Mai. Nach einer im Reichs⸗ 
Verſicherungsamte angefertigten Zuſammenſtellung 
waren am Ende 1896 von dem Vermögen der 
31 deutſchen Verſicherungsanſtalten 30 809 611,81 
Mark zu gemeinnützigen Zwecken hergegeben oder 
zur Hergabe bereitgeſtellt. Von dieſer Summe ent⸗ 
— 7 auf den Bau von Arbeiterwohnungen 12,1 

illionen, wovon wieder 6,8 Millionen innerhalb 
der Grenzen der Mündelſicherheit, 5,3 unter Ueber⸗ 
ſchreitung derſelben hergegeben waren. Die Provinz 
Hannover überragt alle anderen Anſtalten durch die 
Höhe der zu dieſem Zwecke hergegebenen Gelder. 
Sie belaufen ſich auf 4,4 Millionen. Ihr folgte 
das Königreich Würtemberg mit 1,8 und die 
Provinz Schleswig⸗Holſtein mit 1,1 Millionen. 
Zur Befriedigung des landwirthſchaftlichen Kredit⸗ 
bedürfniſſes waren 12,8 Millionen und zwar 
faſt ausſchließlich in den Grenzen der Mündel⸗ 
ſicherheit hergegeben. Hier ſteht die Anſtalt 
Sachſen⸗Auhalt mit 5,3 Millionen an der Spitze, 
es folgt Thüringen mit 1,7 Millionen, Nieder⸗ 
baiern mit 1,3 und Schwaben und Neuburg mit 
1,2 Millionen. Für den Bau von Kranken⸗ und 
Rekonvaleszentenhäuſern, Herbergen zur Heimath, 
Volksbädern, Kleinkinderſchulen, für Spar⸗ und 
Konſumvereine und andere ähnliche Wohlfahrts⸗ 
einrichtungen waren 5,9 Millionen angelegt und 
zwar 4,8 in ſtädtiſchen und 1,1 Millionen in 
ländlichen Gemeinden. Hier ſteht Würtemberg 
mit 1,2 Millionen an der Spitze, die nächſt⸗ 
folgende Anſtalt iſt die des Königreichs Sachſen 
mit 1,1 Millionen. 

, Auf Anordnung des Kaiſers werden 
die Schleifen der bei der Zentenarfeler am 
Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal niedergelegten Kränze 
im Mauſoleum zu Charlottenburg aufbewahrt 
werden. 

— Wie nunmehr auch die „N. A. & hört, 
wird angenommen, daß Zum Nachfolger Stephans 
der Unterſtaatsſekretär Dr. 

den wird. 

— Wie im P heute ver⸗ 
lautete, wird die Seſſion mit Ablauf dieſes 
Monats beendet werden, auch wenn einige kleinere 
Sachen unerledigt bleiben. 

— Der „Voſſ. Ztg.“ zufolge ſollte in der 
heute ſtattgehabten Audienz des Reichskanzlers 
beim Kaiſer eutſchieden werden, welche Vorlagen 
dem Reichstage und dem Landtage noch in dieſer 
Seſſion unterbreitet werden und wann der 
Schluß in Ausſicht zu nehmen iſt. 

— Bezüglich der geſtern im Abgeordneten⸗ 
hauſe vom Kultusminiſter in Ausſicht geſtellten 
Vorlage eines Geſetzentwurfs über die dis⸗ 
ziplinariſchen Verhältniſſe der Privatdozenten 
erfährt die „Kreuzztg.“, daß die Disziplinar⸗ 
gewalt in erſter Iuftanz den Fakultäten zuſtehen 
ſoll. Als zweite Inſtanz ſoll der Disziplinar⸗ 
hof für nichtrichterlſche Beamte fungiren. Die 
Geſchäfte der Staatsanwaltſchaft würden den 
Univerſitätsrichtern zufallen. 

— SGlatin Paſcha iſt heute früh aus Wien 
hier eingetroffen und am Bahnhofe vom Kolonial⸗ 
direktor Frhrn. v. Richthofen und vom Major 
v. Wiſſmann empfangen worden. Zur Mittags⸗ 
tafel hat er eine Einladung vom Reichskanzler 
erhalten. Morgen begiebt ſich Slatin Paſcha auf 
eine Einladung des Großherzogs nach Weimar 
und macht von da dem Herzog Johann Albrecht 
von Mecklenburg in Schwerin einen Beſuch. 


* Das Reichs⸗Verſicherungsamt hat bekannt⸗ 
lich über die Urſachen der entſchädigungspflichtigen 
Unfälle bisher zwei Statiſtiken aufgeſtellt. Die 
erſtere, welche für die gewerblichen Berufsge⸗ 
noſſenſchaften vorgenommen wurde, erſtreckt ſich 
auf das Jahr 1887, die zweite, landwirthſchaft⸗ 
liche, auf 1891. Nachdem nunmehr 10 Jahre ſeit 
dem Beginn der Arbeiten für die erſte Statiſtik 
verfloſſen ſind, gedenkt das Reichs⸗Verſiche⸗ 
rungsamt die gewerbliche Unfallſtatiſtik zu wieder⸗ 
holen. Es hat bereits den Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften zwecks Angabe der bezüglichen Daten Zähl⸗ 
karten zugehen laſſen und eine Anleitung für die 
Ausfüllung aufgeſtellt. Für die Veröffentlichung 
der ſtatiſtiſchen Ergebniſſe iſt beabſichtigt, im 
Weſentlichen die Anordnung des Jahres 1887 
beizubehalten. Es wird dies um ſo zweck⸗ 
mäßiger ſein, als ein Vergleich der beiden, 
durch einen Zeitraum von zehn Jahren ges 
trennten Zähljahre dadurch weſentlich erleichtert 
wird. Nach dieſem Vorgange wird man wohl 
zu der Annahme berechtigt ſein, daß das Reichs⸗ 
Verſicherungsamt nach Durcharbeitung der gewerb⸗ 
lichen Unfallſtatiſtik auch für die landwirthſchaft⸗ 
liche eine Wiederholung, und zwar gleichfalls 
nach Ablauf von zehn Jahren ſeit der Veran⸗ 
erg der erſten Zählung, alſo im Jahre 1901, 
plant. 

— Die amtlichen Mittheilungen laſſen er⸗ 
kennen, daß im Ovamboland in Südweſtafrika 
die Rinderpeſt noch nicht vorhanden iſt. Es wird 
auch beſtimmt verſichert, daß Fälle von Rinder⸗ 
peſt in unſerem Schutzgebiete noch nicht vor⸗ 


gekommen ſind. Die Nachricht von dem Auf⸗ 


wiederum die bulgariſche Bewegung, wie aus kreten der Rinderpeſt iſt auf eine Mittheilung 


Bukareſt berichtet wird, bemerkbar, was das gute Erikſons zurückzuführen, der mit 


Herrn von 


Fiſcher ernannt wer⸗ 


meiner Heiterkeit abgelehnt, da nur die ganze daß auch auf den thatſächlichen Beſuch dieſer 


maun polemiſirend, den Deutſchen im Auslande Rechte dafür ſtimmt, während das Zentrum ſich Schulen durch Evangeliſche Rückſicht genommen 


das Recht, in deutſchen Dingen mitzureden; ſie dem Vorſchlage des Präſidenten fügte. 


ſeien vielfach viel vorurtheilsloſer. 
Abg. Förſter ⸗Nenſtettin (Antiſemit) 
wendet ſich ebenfalls gegen die Aeußerungen 


Lenzmann's, dem Grundgedanken des Gefeges | Berathung. 


beiſtimmend. 


werden müſſe. So paritätiſch verführe eine 
Hierauf vertagt ſich das Haus. liberal ſein wollende Stadtverwaltung! 

Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. Kultusminiſter Dr. Boſſe bedauert dieſe 
Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Ausführungen. Es handle ſich ja hier um 
ſtädtiſche Anſtalten. Anderswo beſtänden ähn⸗ 


Schluß 5°, Uhr. liche Beſchwerden auf proteſtantiſcher Seite. Die 


Einvernehmen Rumäniens und Bulgariens, trotz Lindequiſt im Norden des Schutzgebietes war 
der ruſſiſchen Ermahnungen, beeinträchtigt. Man und behauplete, daß die Seuche in dem Zipfel, 
fürchtet hier, daß panſlaviſtiſche Kräfte wieder der nach dem Zambeſi zu liegt, aufgetreten ſei. 
einmal auf der Balkanhalbinſel im Geheimen Die Abſperrungsmaßregeln laſſen dieſen Landes⸗ 
thätig ſind. theil vollkommen außer Betracht, da ſie nur das 
Konſtantinopel, 5. Mai. Hier verlautet, Ovamboland und Hereroland betreffen. 
die türkiſchen Truppen fein in Pharſalos ein⸗ Süden war auch kein Fall aufgetreten, fo 
marſchirt. daß man wohl annehmen darf, wir werden 
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in Südweſtafrika von dieſer Plage verſchont fund in das Gegentheil 7 aan 4 Premler⸗Lieutenant ee. von Wittenau] den, um 3 mehr bietet dieſelbe die Garantie, 
bleiben wie es der 5er Verein vorg men m m Hauptmann befördert; der Feldwebel Ss ihre Leiſtungen von Jahr zu Jahr erfreu⸗ 
Die Panganigeſellſchaft, die in der Bildung Ein Handlungsg ebnen iſt hie 1160 her das meine Ehrenzeichen. r und beſſer werden. Unter den Naturheil⸗ 

—. . Di e eine von der Regierung nicht verpflichtet, ſich den Betrag — remier⸗Lieutenant a. D. Mewes eat, bie N einer tüchtigen ärztlichen Lei⸗ 
1 und Landkonzeſſion am vom Gehalte abziehen zu laſſen, vom 6. pommerſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 49 bel erfreuen, verdienen beſonders die Natur⸗ 

. ſtafrika auszubeuten. Die der ihm aus einer geſetzlichen Un⸗wurde zum Hauptmann befördert. ellanſtalt Ottenſtein⸗Schwarzenberg, „die Perle 
ſellſchaft A am unteren Theile des fall⸗ oder Krankenverſicherung zu⸗ — Mit den nächſten Seeſteuermanns⸗ 85 ſächſiſchen . rühmend hervorge⸗ 

angani eine leicht zu betreibende Fabrik die ommt, während eine Vereinbarung, n wird in Grabow a. O. am hoben zu werden. Ruhige, geſchützte Lage, 

eg und weſentlich Syrup (Acali) zu fabrlzi⸗ 17 dieſer ee zuwider ⸗ 7. Juni und in Barth am 19. Auguſt d. J. bes fönttige, freundliche Promenaden, gemäßigtes, 
ren, der als großer Verbrauchsartikel der Ein⸗ läuft, nichtig gonnen werden. Sommer angenehmes Klima, gemüthliche, 
geborenen einen guten und ſchnellen Abſatz an der In Date Kundl gungsfriften ift bes — Dem Gymnaſial⸗Oberlehrer a. D. Dr. 5 egeude, geſellige Unterhaltung, gute Verkehrs⸗ 
ganzen oſtafrikanfſchen Küſte bis nach dem So⸗ ſtimmt, daß dieſelben beld erſeits gleich ſein Domke zu Greifenberg i. Pomm. und dem Pro⸗ verh tniffe, bequeme Bahn⸗, Poſt⸗, Telegraphen⸗ 
| ande und Aden hin findet. Das Zucker⸗müſſen. Eine kürzere als eine kalender⸗ feſſor Dr. Lüdke, bisher am Realgymnaſium zu und Telephon⸗Anſchlüſſe, herrliche, gefunbe Gebirgs⸗ 
rohr würde von den Arabern zu einem billigen monatliche Kündigung iſt nicht pa Stralſund, iſt der Rothe Adler⸗Orden 4. Klaſſe, lu ft, ee Gebirgsquellwaſſer, vorzüglich 
Buche 3 zu erwerben fein, die u bereits auf Ausnahmen find nur für Aus hülfsſtellen, die dem Vorſchullehrer a. D. Beiſter zu Greifenberg Elche nd hervorragende Grundbedingungen für 
2500 Morgen Zuckerrohr bauen. Bei Be⸗ nicht länger als 3 Monate dauern, geſtattet; die i. Pomm. der königliche Kronen⸗Orden 4. Klaſſe erg erfolgreichen Kuraufenthalt. Dazu kommen 

= des Unternehmens werden auf dem ber Kündigungsfriſt muß aber auch bei Aushülfe⸗ verliehen. Vortheile, welche das geſamte Naturheilver⸗ 
. überwieſenen Kronland oberhalb ſtellen für beide Theile die gleiche ſein. Probe „ ....ß..I33̃ʃ̃ʃrʃ.-.rk—— Fahren bietet. Sachgemäße Behandlung, auch 
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Chogwe auf dem vorzüglichen Boden tropiſche Engagements find unzuläſſig. = nach der Kneipp'ſchen Methode, ſchwediſche 6 d. N 92 Mixed numbers w 
Tleflandkulturen, u. A. Kakao, angelegt werden. erner ſind nur Ausnahmen geſtattet für Gerichts⸗Zeitung. Heilgymnaſtik, Maſſage, zweckmäßige Diät, 44 Sh. 8 rn 
Der dortige Allupialboden ift nach den Unter⸗ Handlungsgehülfen, die einen Gehalt von minde⸗ Paris, 2. Mai. Die Schwurgerichts- Luft⸗ und Sonnenbäder, Elektrizität find Uiabgom, 5. Mat, Vorm. 11 uhr 5 
ſuchungen von Prof. Stutzer und Prof. Wohlt⸗ ſtens 5000 Mark beziehen, ſowie für Handlungs⸗ tagung, die ſeit etwa drei Wochen dauert, hat eg die in der Hand eines Min. Rohe 1 en. Mixed numbers warrants 
mann ganz vorzüglich und beſonders nährſtoff⸗ gehülfen, die in einer außereuropälſchen Handels⸗ a perbibeneſc merkwürdige Wahrſprüche ergeben. 7 Vertreters dieſer Methode und er⸗ 43 Sb. 11 d Stetig. 


reich, ſo daß er für lange Zeit unerſchöpflich & 
ſein ſcheint. Die Abſaßgebiete für diefe Er 
| zeugniffe find auf dem Waſſerwege leicht zu er» 
zeichen, ſowohl durch die Dampfer der deutſchen 
Oſtafrikalinie, die bis nach Südafriku und 
Bombay gehen, wie durch arabiſche Dhaus, die 


niederlaſſung angeſtellt ſind, wenn der Prinzipal, fahrenen Arztes Bad Ottenſtein den Krauken 7 
bietet. Ein vom Arzte ſelbſt geſchultes Perſonal 
ſteht demſelben zur Seite und dabei ſind die 
Preiſe für Verpflegung, Wohnung und Be⸗ 
handlung in der That mäßig zu nennen. Selbſt H 
den weniger Bemittelten ſteht das Bad Ottenſtein 
offen und zu Dienſten und wollen wir daſſelbe, 
„die Perle des ſächſiſchen Erzgebirges“, auch in 
diefer Beziehung warm empfohlen haben. 


} Hier einige Beiſpiele. Ein junger Arbeiter trank 
ſofern er das Dienſtperhältniß kündigt, laut Ver⸗ mit 1 7 7 — —— und Acheiſceroſſen Beim 
trag die Koſten der Rückreiſe trägt. Weine entſtand zwiſchen beiden ein leichter 
Die Beſtimmungen über Zahlung des Streit. Der eine machte dieſem ein Ende, indem 
Gehaltes am Schluſſe des Kalen⸗ 8 das Wirthshaus verließ. Draußen lauerte er 
dermonats und Verbot längerer dem Genoſſen auf, und als dieſer Meer in 
eſſer in 

den Leib und tödtete ihn mit biefem Stoß. 
der Verhandlung ergab ſich, daß in der Werkſtatt 
niemand von einer vorher etwa beſtanden haben⸗ 


9 


. Depeſchen. 
erlin, 5. Mai. Der Reichskanzler 
Hohenlohe bat heute Vormittag 9 Uhr dem Kier 
einen Juumedlatsortrag gehalten. 


t 4 
Panganifluß können bis zur Stadt Pangani Heute früh, begab ſich der Kaiſer nach ö 


Dampfer von 600 Tonnen ein⸗ und auslaufen. 
Die Geſeuſchaft beabſichtigt auch, einen Dampfer 
auf den Pangani zu bringen, da der Fluß etwa 


worden. 
Den Forderungen, daß die Schutzbeſtim⸗ 
mungen für di 


dem Tempelhoſer zur Beſichti b 
Bataillone des Kaiſer Wee ede 


e Handlungsgehül⸗ Regiments Nr. 1 und nahm nach Schluß der 


fen nicht allein auf die Geſchäftsräume, ſon⸗ den Mißhelligkeit zwiſchen beiden Genoſſen etwas Beſichtigung das Frühſtück im Offizier⸗KRa i 
75 Kilometer bis zu den großartige I Pangani⸗ dern auch auf die Wohn⸗ und Schlafräume aus⸗ n ih „ ſprachen Verſicherungsweſen. Regiments ein. Um 3 Uhr enen es | 
5 * 4 a 15 oe Es gedehnt werden ſollten bei ſolchen Handlungs⸗ darauf hin den Mörder nicht ſchuldig und er Für den begüterten Theil unſerer Be⸗ den Chef der oberſten Verwaltungsbehörde des 
7 2 


gehülfen, die in die häusliche Gemeinſchaft auf⸗ 
genommen ſind, iſt entſprochen worden. 

Es iſt dem Chef die Verpflichtung 
zur Ausſtellung eines Zeugniſſes 
für Handlungsgehülfen und Lehrlinge beim Ab⸗ 


verließ vergnügt den Gerichtsſaal, 2 um die 
Lehre, daß er ungeſtraft meuchelmorden könne, ſein, daß dem von der Transatlantiſchen Feuer⸗ 
vorausgeſetzt, daß er ſich fein Opfer unter Freun⸗ Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft in Hamburg vor 
den und Kameraden ausſuche, mit denen er nicht nunmehr 1 Jahren aufgenommenen Ver⸗ 
von früher her auf geſpanntem Fuß ſteht. Ein ſicherungszweige gegen die Verluſte in Folge 


. Haushalts zur Ent⸗ 
gegennahme der Notifizirung des Regierungs⸗ 
wechſels in Mecklenburg⸗Schwerin. 

— Die Meldung, Admiral Knorr habe wegen 
der bevorſtebenden Ernennung des Kontre⸗ 


kechte zu gewähren : völkerung dürfte die Mittheilung von Intereſſe 


5 Die ausſchließliche Befugniß auf die 
ikmäßige Herſtellung von weißem Zucker und 

— in dem Alluvialgebiet des Panganifluſſes 
und ſeiner Zuflüſſe von der S 


tadt Pangani bis gange geſetzlich auferlegt worden. junger Mann, Namens Drouhet, Verwandter von Einbruchs ſebſtahl allgemein große Sy je admirals Tirpitz zum Staatsſekretär jeinen Abs 
zu — Panganifällen auf die Dauer von 15 e Konkurrenzklauſel iſt in der eines Senators, N eine Eee Schauſpielerin e pe wird. Die genannte Geſellſchaft ne Wein beruht den „B. N. N.“ zufolge 
Weiſe beſchräntt worden, daß ſolche Verträge Er ſtellte ihr eines Tages einen hat im Vorjahre eine rege Organiſations⸗ auf Erfindun 


ur Geliebten. 
2. Innerhalb der erſten ſechs ran nach er» feiner Freunde, einen Hörer der Heilkunde, vor. Thätigkeit entfaltet, dank welcher jetzt in allen 


mit Minderjährigen nicht abgeſchloſſen werden — Der Be des Reichstags tritt 


folgtem Beginn des Betriebes völlige Zoll⸗ und 
Steuerfreiheit für den von der Fabrik herge⸗ 
stellten weißen Zucker und Rum gegen Entrich⸗ 
tung . mäßigen jährlichen Abgabe. 

3 Zollfreiheit für die eingeführten Mas 


dürfen, daß ſich die Gültigkeitsdauer der Ver⸗ 
träge nicht über drei Jahre hinaus erſtrecken 
darf, und daß die Vereinbarung nichtig iſt, wenn 
der Prinzipal durch vertragswidriges Verhalten 
dem Gehülfen Grund zur Aufhebung des Dienſt⸗ 


Das Frauenzimmer fand den zweiten an 1 
als den erſten und gab dieſem den Laufpaß. 
Drouhet that, als fügte er ſich entſagungsvoll in 
ſein Loos. Er lauerte aber eines Abends vor der 
Thür der Ungetreuen dem Freunde auf, reichte 


rößeren Plätzen Deutſchlands Vertretungen 
eſtehen, ſo daß es jedem, welchem daran ge⸗ 
legen iſt, ſich vor Verluſten durch die 
mehrenden Einbruchs⸗Diebſtähle zu ſchützen, 
leicht wird, über die neue Einrichtung der ge⸗ 


heute Abend zuſammen, vorausſichtlich um 
berathen, ob eine weitere kommiſſariſche Bee 


ch ng der ee überhaupt 


noch 


9 


ei Wie aus Wien von unter⸗ 


Peſt, 5 
ſchinen. ä verhältniſſes giebt; ferner, wenn der Prinzipal ihm gleißneriſch die Hand, und als dieſer harmlos nannten Geſellſchaft Aufklärung einzuholen und richteter Seite gemeldet wird, iſt die Stellung 
1 — von Kronländereien im das Dienſtverhältniß kündigt, es ſei denn, daß einſchlug, zog er plötzlich hinter feinem Webers Berfichernngesöfnttige a1 ft hellen. Empfehlens⸗ Badeni's wegen feiner Sprachenverordnung 


anganifluſſes bis zu den 
Panganifällen und zwar bis zu 2000 Hektar 
— — einen Kaufpreis von 2 Rupien für das 
ektar. 
Das Grundkapital iſt auf 500 000 Mark 
feſtgeſetzt, in Antheilſcheine & 1000 Mark und 
200 Mark eingetheilt; die Geſellſchaft ſoll als 


deutſche 2 ut — werden, als 


hierzu ein erheblicher Anlaß vorliegt, 
Prinzipal nicht verſchuldet hat, 


den der 
oder daß der 


Prinzipal das zuletzt bezogene Gehalt für die Der 


Dauer der Vertragszeit weiterzahlt. 

Die Lehrlingsverhältniſſe find 
durch ausführliche, der Gewerbeordnung nachge⸗ 
bildete Beſtimmungen beſſer geregelt worden: 
Es muß der Lehrling in allen bei dem Be⸗ 


zieher eine Schale Schwefeiſäure hervor und 
Bauer fie dem Nichtsahnenden ins Geſicht. 
Begoſſene verlor ein Auge und iſt durch 
eine Narbe, die ſein ganzes Geſicht bedeckt, furcht⸗ 
bar entſtellt. Die Geſchworenen ſprachen Drouhet 
frei, denn es iſt doch hart, daß man jemand 
feine Geliebte wegfiſcht! Ein gewiſſer Hanſen 
heirathete eine Perſon von offenkundig unſitt⸗ 


werth dürfte dies au 1 für die Ladenbeſitzer 
namentlich auch für Diejenigen ſein, welche in 
der Reiſezeit ihr Hausweſen auf längere Zeit 
verlaſſen, und verweiſen wir wegen der Adreſſe 
des nächſten Vertreters auf die Annonce in der R 
beutigen Nummer unſerer Zeitung. 


derart erſchüttert, daß er nunmehr die Quote 
mit der ungariſchen Regierung vereinbaren, die 
Ausgleichsvorlage im Parlament einbringen und 
Den demiſſioniren wird. Die öſterreichiſche 

ierung werde die Sprachenverordnung zurück⸗ 

Ich und in Form eines Geſetzentwurfs dem 
Baranen zugehen laſſen. Als zukünftiger 
ſterreichiſcher Miniſterpräſident gilt Fürſt Alfred 


welche jie der ſicht des Reichskanzlers unter⸗ triebe des Geſchäftes vorkommenden Ar⸗ Ii d . 3 
ſteht. Es ar aan der erſte vielverſprechende beiten unterwieſen ders Die Ausbil⸗ ber J for dug lieh fi en e pen, en Brüſſel, 5. Mal. Die Nachricht von dem 


Berſuch gemacht werden, ein induſtrielles Unter⸗ 
nehmen in zen Kolonie Oſtafrika ins Leben 
rufen. Es iſt nur zu wünſchen, daß es zu 
nde kommt, denn von Mauritius werden Bes 
ebungen bekannt, daß von dort aus ebenfalls 
Verhältniſſe unterſucht und für ſehr günftig 
befunden worden find, und daß man verſuchen 
will, ſich an die Stelle der Deutſchen zu ſetzen, 
8 dieſe mit der Arbeit nicht beginnen ſollten. 
wäre lebhaft zu bedauern, wenn in Folge 
mangelnden deutſchen Unternehmungsgeiſtes in 
dolonialer Hinſicht Fremde dieſes fruchtbare 
Gebiet in Ausbeutung nehmen würden. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 


Peſt, 5. Mai. Miniſterpräſident Baron 
Banffy ift aus Wien hierher zurückgekehrt. Die 
Quotenverhandlungen werden nunmehr unmittel⸗ 


London, 4. Mai. Die „Times“ erfahren 


dung iſt entweder von dem Prinzipal ſelbſt 
oder von einem ausdrücklich dazu beſtimmten Ver⸗ 
treter zu leiten. Auch darf der Lehrherr dem 
Lehrlinge die zu ſeiner Ausbildung erforderliche 
Zeit und Gelegenheit durch Verwendung zu ande⸗ 
ren Dienſtleiſtungen nicht entziehen. Der Lehr⸗ 
ling iſt zur Arbeitſamkeit und zu guten Sitten 
anzuhalten. Der Lehrling kann, wenn keine 
längere Probezeit vereinbart iſt, während des 1. 
Monats ohne Innehaltung einer Kündigung die 
Stelle wieder verlaſſen. Eine Probezeit von 
8 als 3 Monaten iſt nicht geſtattet. Will! w 
der Lehrling in ein anderes Gewerbe übergehen, 
fo kann er dieſes mit Innehaltun 
monatlichen Kündigung thun. 


einer ein⸗ 
ritt er jedoch, 


er etwas hatte. 


Als er ſein ganzes Geld für ſie 
ausgegeben, verließ ſie ihn. 


Er bat ſie, zu ihm 


zurückzukehren. Da ſie dies verweigerte, legte er 
ſich vor ihrer Wohnung in den Hinterhalt, und 


und als ſie ausging, ſchoß er ſie mit zwei 


Revolverkugeln mauſetodt und verſuchte dann auch 


ſich zu erſchießen, was ihm jedoch nicht entfernt 
ſo gut gelang wie die Ermordung des Weibes. 


Die Geſchworenen ſprachen ihn frei, denn einmal 
hatte er doch den guten Willen gezeigt, an fc 
1758 Bereit! keit zu üben, und dann iſt es 


ärgerl h ein Weib zu haben, das einem 


zuer ermögen dur 


der abgegebenen Erklärung zuwider, vor Ablauf Paris, wo über die erzählten drei Fälle in den 
von neun Monaten nach dem Abgange in ein letzten 14 Tagen vor dem Schwurgericht ver⸗ 


anderes Handelsgeſchäft ein, ſo iſt er dem 


direkt an der Fabrik anlegen können. In den ſind geſetzlich feltgelegt heraustrat, ſtach er ihm rücklings ein 


Lehr⸗ 


handelt wurde. 


Im Eure⸗Departement hatte ein 


herrn zum Erſatze des entſtandenen Schadens | junger Mann feine eigene Mutter kaltblütig mit 


verpflichtet. 


Lehrling nur dann geltend machen, 


Anſprüche wegen unbefugten Aus⸗ Meſſerſti mordet, wei inen lei 
tritts aus der Lehre kann der Lehrherr gegen den e e Äh die Bo 0 


wenn der des Sohnes 


tfertigen 
tellungen 


Eh antwortete. Die 5 


dann Pr 


Berlin, 5. Mai. (Städtiſcher Schlacht⸗ 

viehmarkt.) Amtlicher Bericht der Direktion.] 
um Verkauf ſtanden: 941 Rinder, 8042 
chweine, 2381 Kälber, 1636 Hammel. 

Vom Rinder auftrieb blieben etwa 450 
Stück unverkauft. 3. Qualität 38—44 Mark, 
4. Qualität 30—36 Mark pro 100 Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. 

Der Schwein e markt verlief ruhig und 


Tode der Herzogin von Alengon hat die hieſige 
* Familie in tiefe Trauer ere. 

Die Kongoverwaltung erhielt von dem 
Baron Donald die Mittheilung, daß in Mdirſt 
im Quellgebiet unter den Eingeborenen ein 
Aufruhr ausgebrochen iſt. Eingeborene Soldaten 
tödteten fünf belgiſche Offiziere. 


Paris, 5. Mai. (Privat⸗Telegramm.) Die 


wird geräumt. 1. Qualität 47 Mark, ausgeſuchte Leiche der Herzogin von Alengon iſt Nachmittags 


Poſten darüber, 2. Qualität 45—46 Ma rk, 3 
Qualität 42—44 Mark pro 100 Pfund mit 20 


Der Kälb er handel geſtaltete ſich ruhig. 
1. Qualität 56—60 Pf., ausgeſuchte Waare dar⸗ 
über, 2. Qualität 50—54 Pf., 3. Qualität 42 
bis 48 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 

Am Hammel markt fanden ca. 600 Stück 
en 1. Qualität 46—48 Pf., Lämmer bis 

50 Pf., 2. Qualität 40—44 Pf. pro Pfund 
Fleiſchgewicht. 


gefunden. Der Miniſterrath iſt Abends zuſam⸗ 
mengetreten, um über die Folgen der Kataſtrophe 
zu berathen. Sämtliche Theater find geſchloſſen. 
In der Notredame⸗Kirche iſt großer Trauer; 
gottesdienſt. 

London, 5. Mai. Die engliſchen Blätter 


veröffentlichen anläßlich der geſtrigen Kataſtro 
Sympathieartikel für Frankreich. * 


Wetteraus ſichten 


aus Simla, daß das Dubliner Füſilier⸗Regiment] Lehrvertrag ſchriftlich geſchloſſen iſt. Perſonen, d fi d att 1 K für Donnerſtag, den 6. Mai. 

Befehl erhalten habe, ſchon in allernächſter Zeit] die nicht im Beſitze der bürgerlichen U 1375 905 bc Aa 5 1 5 Börſen⸗Berichte. Zunächſt etwas wärmer, ziemlich heiter bei 
don Bombay nach Süd⸗Afrika zu gehen, anſtatt | find, dürfen Handlungslehrlinge weder halten, handelt! Angeſichts ſolcher Vorkommniſſe kann Magdeburg, 5. Mai. Zucker. Korn⸗ mäßigen bis friſchen ſüdweſtlichen Winden; nach⸗ 
erſt im Herbst, wie dies nach dem gewöhnlichen noch ſich mit der Anleitung von Handlungslehr⸗ man ſich nicht wundern, wenn in Frankreich die zucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —,—, her Trübung und etwas Regen. 


Lauf der Verſetzungen der Fall geweſen wäre. 
ere eee 
ie Handlungsgehülfen 
und Handlungslehrlinge im neuen 


lingen befaſſen. Auch darf der Lehrherr ſolche 
Perſonen zur Anleitung von Handlungslehrlingen 
nicht verwenden. Bei Zuwiderhandlung ſeitens 
des Lehrherrn tritt eine Geldſtrafe bis 150 M. 
ein. Im Uebrigen finden die betreffenden Be⸗ 
ſtimmungen des Handelsgeſetzbuches a 


Einrichtung der Schwurgerichte bei allen beſſeren 
Bürgern der tiefſten Verachtung anheimfällt. 


Das Schwurgericht iſt eine ausgezeichnete Form, 


wenn ſie von Männern gehandhabt wird, die 
cht⸗ und Verantwortlichkeitsgefühl und feſte 


fle Grundſätze haben. In der Hand leicht⸗ 


1 exkl. 88 Proz. Nendement 9,55 bis 
9,70. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
6,90 bis 7,75. Ruhig. Brod⸗Raffinade I. 22,97%), 
23,00. Brod⸗Raffinade II. 22,75 bis —,.—. 
Gem. Raffinade mit Faß 22,50 dis 23,25. 
Gemahlene Melis I. mit Faß 22,121/,— 29,95, 
Feſt. Rohzucker I. Fame, Tranſito = a. B. 


Waſſerſtand. 

Am 4. Mai. Elbe bel Auſſig + 1,28 
er ur bei Dresden — 0, - Meter, 
— e bei Magdeburg Klar eter. 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,55 Meter. 


der Handlungsgehülfen auf die Lehrlinge An⸗ ſinniger, einfältiger, krankhaft rührfeliger oder Oder bel Ratibor + 2,16 Meter, — Ober bil 
wendung. ttlich abgeſtumpfter Leute wird fie einfach zu Hamburg per Mai 70 bez., 8.85 B., per Breslau Oberpegel + 538 t 
Handelsgeſetbuch. ( T TEREDENTTEN TUE En 2 Lohn auf die Ellas lee Juni 8,82%), 1 8,87 8 * Juli 8,85 G., yegel + 0,66 Mete ar Ben nein 


Der Bundesrath hat dem neuen Handels⸗ 
eſetzbuche und dem Einführungsgeſetze dazu die 
immung gegeben, ſo daß daſſelbe nach den 
ſchlüſſen des Reichstags zur Ausführung ge⸗ 
gt. Zu dieſem Geſetze hatten die verſchiede⸗ 


Stettiner Nachrichten. 
* Stettin, 6. Mai. Geſtern Nachmittag 
gegen 2 Uhr wurde die Gasſpritze der Feuerwehr 
nach der König⸗Albertſtraße entſandt zur Hülfe⸗ 


Aus den Bädern. 
Neuer Tag — neues Leid, ſo ſeufzen viele 
1 denen chroniſche Krantheit es ver⸗ 


8,90 B., ber Auguſt 8,90 © ., 8,9 B., per 
Oktober⸗Dezember 8,90 G., 8.92½ B. Be⸗ 
hauptet. 

Köln, 5. Mai. Getreidemarkt. In 
Weizen, Roggen und Hafer kein Handel. Rüböl 


e 

+ 4,40 Meter. — Wartzhe bei n an 

Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,55 

— > — Am 3. Mai: Netze bei Uſch +1,46 
eter. 


+ 195 Meter. — 


nen kaufmänniſchen Vereine, beſonders der Verein leiſtung bei einem . bietet, ſich am Kampfe des Lebens zu betheili⸗ loko 58,00, per Mai 56,60. — Wetter: Ver⸗ e eee er de ere 
für Handlungs⸗Kommis von 1858 in Hamburg, * Bei einer Schlägerei in der Arndt⸗ gen und denen die Freude am Leben verbittert änderlich. 
Wünſche kund gegeben, welche zum Theil auch ſtraße trug geſtern Nachmittag der Arbeiter wird, wenn ſie thatenlos zuſehen müſſen, wie Hamburg, 5. Mai, Vormittags 11 Uhr. 


berückſichtigt ſind und Bezug auf das Verhältniß 
5 Handlungsgehülfen und Handlungslehrlinge 
aben. 
Vor allen Dingen dürfte aber den fortge⸗ 
eg ſchriftlichen und mündlichen Bemühungen 
es Hamburger „Vereins für Handlungs⸗Kommis 
von 1858“ die Abänderung der Beſtimmung des 
Entwurfes zu verdanken ſein, daß der Handlungs⸗ 


bar von beiden Regierungen fortgeführt werden. 
England. 


Guſtav Lehn mehrere Kopfwunden davon und 
mußte er die Sanitätswache aufſuchen, um ſich 
einen Ben) anlegen zu laſſen. 

Ein Handlungsgehülfe, welcher ſeit län⸗ 
gerer Zeit ohne Stellung war, machte am Diens⸗ 
tag Nachmittag in einer Wohnung des Hauſes 
Friedrichſtraße 1, woſelbſt er möblirt wohnte, 
ſeinem Leben durch Erhängen ein vorſchnelles 


ch bringt und einen 
nenbrehr noch veklüßk. In r Provinz gehen 
die Geſchworenen womöglich noch weiter als in 


Andere rüſtig ringend im Leben vorwärts kom⸗ 
men. Wir möchten ihnen zurufen: Neuer Tag — 1 
neue Hoffnung. Jetzt, wo der junge Lenz wieder 
ſeinen Einzug hält, belebt ſich das müde Herz 
derjenigen, immer und immer wieder 


die ſich 


nach Geſundheit ſehnen. Schon Mancher, der 


die Gaben der Apotheke We durchgekoſtet, 
E 


fand Linderung und Heilung einer Heil⸗ 


8 utter. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucket 
Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, 
frei an Bord Hamburg per Mai 8,82, per 
Juni 8,82 ½, per Juli 8,85, per Auguſt 8,87½, 
per Oktober 8. ‚85, per Dezember 8.92 ½. Schwächer. 
Hambu 5. Mat, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Lormittagsbericht.) Gosd average 
Santos per Mai 39,50 G., per September 41,00 


| Schwarze Seidenstoffe | 
—— — 


sowie weisse und farbige jeder Art zu wirkl. 
Fabrikpreisen unter Garantie für Aechtheit und 
Haltbarkeit von 55 Pf, bis M, 15 * Re 
und zollfrei ins Haus, Beste un 
Bezugsquelle für Private, Tausende — — 
kennungsschreiben, Muster franoo. Doppeltes 
Briefporto nach der Schweiz. & 


gehülfe ſich den Betrag aurechnen laſſen ſollte, Ende. weife, die ſich immer mehr neue Auhänger er⸗ G., per Dezember 42,25 G., ber März 42,50 G. [Adolf Grieder Cie, 
der ihm für die Zeit der Erkrankung aus einer — Bei Gelegenheit der Anweſenheit Seiner] wirbt und die ſchon vielen Tauſenden Hülfe ge⸗ Bremen, 5. Mal. Baumwolle ſtetiger, 40,75, | Seidenstoff- Fabrik - Union, Zürich 
Ortskrankenkaſſe gezahlt wird. Dieſe Beſtim⸗ Maſeſtät des Kaiſers wurde vom Königs⸗Regi⸗ bracht hat, bei der Naturheilmethode. Je mehr Petroleum höher, 5,50 B. Königl. Hoflieferanten, i 
mung iſt von der Reichstagskommiſſion geſtrichen ment außer den bereits geſtern Genannten —. ̃ — ̃ ͤ ͤ ͤ ͤ——— ̃]è -.., ] —!... —— fi) die praktiſchen Aerzte dieſer Methode zuwen⸗ Wien, 5. Mal. Getreidemarkt. 
Berlin, den 5. Mai 1897. Fremde Fonds. Bergwerk⸗ und Hüttengefellfchaften. Eiſenbahn ⸗Stamm⸗Aktien. 5 E Tc d v | 
Deutſche Fonds, Pfand» und Renutenbriefe. — 2 Au. u er | 22 Gd.⸗R. 4% 104,500 al Bw. Ar) — 25 8 Va 828 4% a — *— 2 —.— Bent für Sprit 1 e Gere j 
Dtſch. 2 0 % m t.⸗A.⸗ B Bw. r 13 „ X * % 8 1 
4 5671000 e Saen Ag Obl.-amort, 5% 100, 40b N. Gun 4% 154.7500 1 conv. 0% 13,50% „Büch.  4%163,506 Gal. C. Odw. 72150 790 A 85 Fir 64,0068| Dresd. B 8.0154 105 
do. 98,00 B | MWftp.rttich. en 605 | Gold.⸗Anl. 5% 41,606 R. co. A. 80 4% 102,906 Bonifac. 0% 128,400 do. St.⸗Pr. 0% 45,250 Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 4% 158,7 bo. 05 %127, 758 Rational 6¼% 140,00 N 
Pr. Conſ. Anl. 49104008 Kur⸗ u. Nm 04,708 Ital. Rente 4% 91,306 do. 87 4% —,— Donnersm. 600152, 6000 Hugo 7 —.— wa 4% —.— t. Nittmb. 4 7% —.— Br. lsgeſ. 4% 159,008 Pas; Hyy. 
— ie 04.008 Lauenb. Rb. 48104 70 Merit Anl. 6% 97,800 do. Goldr. 5% —.— Dortm. va Laurahütte 4%159,9066 * 25. Ba Dise. 6% 151.75 
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Im Bann der Pflicht. 


Ouigmal⸗Noman von E. von Linden. 


34) Nacbrug verboten, 


Die Bahn war für den Sträfling frei, er ent⸗ 
floh, weil weder der Rath noch der zitternd 
Gärtner ihn aufzuhalten ſuchten, Letzterer aus 
Furcht, Erſterer aber aus Schmerz und Ver⸗ 
iweiflung über das Geſchick feines jungen Freundes, 
welcher tödtlichen Stoß von ihm, dem Greiſe, 
auf ſeine eigene jugendliche Bruſt gelenkt hatte. 

Doch Eberhardt war nicht der Mann, ſich lange 
sinem nutzloſen Schmerz hinzugeben. 

Zünde das Licht dort an!“ gebot er, „dann 

e die Gitta, daß fie raſch mir Leinen und 
kaltes Waſſer bringt. Aber daß ſie nicht lange 
trödelt! — Du aber, Erz⸗Dummkopf, der mir 
die Mörder in's Haus geſchafft hat, laufe zum 
Doktor, er ſoll gleich kommen. Daß, ich Dir nicht 
Beine zu machen brauche, Schurke!“ 

Tobias zündete mit zitternder Hand das Licht 
an und eilte dann fort. 

Eberhardt trug den Verwundeten, der bewußt⸗ 
los geworden war, mit übermenſchlicher Kraft und 
zärtlicher Sorgfalt auf ein Ruhebett, das hier in 
ſeinem Arbeitszimmer ſtand, um ihn nicht von 
den rohen Händen des Gärtners berühren zu 
laſſen. Er öffnete Weſte und Hemd und bemerkte 
eine feine goldene Kette, welche der Verwundete 
um den Hals trug; fie ſchien ſeitwärts über dem 
Hemd bis zur Herzgegend zu reichen und an irgend 
einem Gegenſtand ER zu ſein. 

Jetzt kam die alte Gitta mit Waſſer und 
Leinen. 

„Himmliſcher Vater, Herr Rath!“ rief ſie außer 
ſich, „find das lauter Todte, die hier liegen? Iſt 
unſer Haus zu einer Mördergrube geworden?“ 


„Stil, Alte!“ gebot Eberhardt, „leuchten Sie 


hierher.“ 
„Ach, du rg ſchrie Gitta auf's 
gene auf, dies a der Räuberhauptmann.“ 


Truppen⸗Transport 
zur See. 


Das unterzeichnete Regiment ſucht für Auguſt d. Is. 
eine Gelegenheit, das 2 Bataillon in . — von rund 
20 Offizieren, 500 Mann zur See von Neufahrwaſſer 
nach Swinemünde und zurück zu transportiren. Die 
Dampfer können direkt am Bollwerk beiderſeits anlegen. 
Die Reisetage werden vereinbart, Theilung des 
Transportes iſt zuläſſig. 

Offerten von Mhedereien und Agenten, mit 
Preisangaben verſehen, nimmt entgegen 

Jußartillerie⸗Regiment von Hindersin, 

Danzig. 


Stettin, den 4. Mai 1897. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 
a) Hintermauerungs⸗ und Lochſteinen, Loos 1 
Verblend⸗ und Profilſteinen, Loos 
b) Walzeiſen, Winkeleiſen und med 


ſowie 

e) die Ausführung der Erdarbeiten 
zum Neubau der Doppelſchule an der Schillerſtraße 
hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
vergeben werden. 
Angebote hierauf ſind bis AN dem auf 
Mittwoch, den 19. Mai 1897, Vormittags 11 Uhr, 
im Stadtbau⸗Burean im Rathhanſe Zimmer 38 an⸗ 
geſetzten Termine verſchloſſen und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 
derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen 


erfolgen wird. 
Verdingungsunterlagen ſind ag nn 


der gegen Entrichtung von 1 % 50 & für Pol: a 
— 161 „ für Pos. b und e (wenn in Vreſmarten D 
nur ſolche & 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation 


Zahn⸗Atelier 


von 

Joh. Kröger 
befindet ſich jetzt 

17, Roßmarktſtraße 17, 

neben Geletneky. 


. TEE ESTER Ca ET: 

Am 1. Mai 1897, Morgens 6 Uhr, eröffne ich, 
wie alljährlich, mein Brunnenhaus in den An⸗ 
agen, Grabowerſtr. 1. Es werden daſelbſt alle 
Arten runnen mit und ohne Molken aus⸗ 
geschenkt. Die Trinkzeit dauert von 6—8 ½ Uhr. 
Anmeldungen erbitte dortſelbſt oder in meinem 
Komtoir Louiſenſtr. 8. 


Dr. Otto Schür. 


Gumimmi-Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Sehüssler, Berlin Sw., Anhaltstr. 5 A. 
Preisliste gratis und franko. 


Ein gut erhaltenes 


Damen⸗Sommerjacket 


billig zu verkaufen 
g Albertſtr. 55, 2 Tr. rechts. 


7 Stuben. 


Breiteſtraße 14, B Treppen, zum 1. Oktober Bad Beringerſtr. 74, Erkerwohn. v. 4 


von 7 W. 
— — mit allem Komfort und Seht 
au in emen H. Kettner. 


ubehör zu — 
— — reichl. — — 
Vetrihofſtr. 5, — m. reichl. Zub., Glasveranbe, 
Garten, eventl. Stallung zum 1. Dftober er. 
6 Stuben. 


Brünboferfteig Wohnung von 6 
. iſt 1 ober ſpäter zu vermiethen bei 
Petersen. 


Grabomerfir. 6a, Li, Wrcis 1800 , 3. 1. Juli. 
Beſichtigung von 11 bis 1 Uhr. 
Wrangelſtr. 4c, mit Garten 3. 1. Juli oder früher. 


5 Stuben. 


nn — 5 Zimmer, Balkon, großer Garten 


— 3.1 1. — ng ae 
Piudewftr, 8, 1 über 


ol, elegante 
Räume m. ea %., ill. ſof. ©. iv. 


ſtehend aus Gold⸗ und Silberſachen, Kleidungs⸗ 
ſtücken, 


werden. 


* 


Näheres 1 5 bei 


Dumme Wans : — man 
Stifden wenden. za Länft die Bermunft and) gleich 
mit den Einfaltspinſeln davon.“ 

Gitta ſchwieg verdutzt, in der einen Hand die 
Waſſerſchüſſel, in der andern das Licht haltend, 
um ihrem Herrn, damit zu leuchten. 

„Großer Gott,“ murmelte der Rath, „am Ende 
iſt das Herz getroffen.“ 

Er ſah das blutgefärbte Hemd an der linken 
Seite, war aber nicht im Stande, es zu entfernen, 
um die Wunde zu entdecken. 

„Sie müſſen mir, helfen, ihm Rock und Wefte 
auszuziehen, Gitta!“ 

Die Alte ſetzte Licht und Schüſſel hin und mit 
ihrer Hülfe war dies bald geſchehen. 

„Sie iſt nicht ungeſchickt, wie ich er ſagte 
der Rath, beifällig nickend. „Eine Scheere dort 
von meinem Schreibtiſch. Wir müſſen das Hemd 
aufſchneiden, ſonſt —“ 

Er verſtummte, als ſein Auge auf ein Medaillon 
fiel, welches an der kleinen goldenen Kette be⸗ 
feſtigt war und direkt auf dem Herzen des Ver⸗ 
wundeten ruhte. Es war von ſeinem Blute ge⸗ 
röthet. Eine 195 ſchmerzliche Rührung, welche 
dem eiſenfeſten Manne Thränen in's Auge trieb, 
überkam ihn bei dem Gedanken an das arme 
junge Weſen, deren Bild ſich wahrſcheinlich in 
dieſer Goldkapſel befand. Welch' ein grauſames 
Geſchick, daß des verbrecheriſchen Bruders Hand 
ihr nicht blos den unbefleckten Namen, ſondern 
auch jetzt das letzte Lebensglück geraubt hatte. 

Er ſchob die Kapſel ſorgfältig bei Seite und 
ſchnitt dann das Hemd auf. Das Blut tröpfelte 
unaufhaltſam aus einer anſcheinend ziemlich tiefen 
Wunde. Raſch eine naſſe Kompreſſe darauf 
legend, die er unermüdlich wechſelte, 1 Gitta 
für Erneuerung des kalten Waſſers, bis der Arzt 
endlich kam und die Wunde unterſuchte, wobei der 
ang; Mann aufſtöhnte. 

Das Herz iſt gottlob nicht getroffen,“ beruhigte 
der Doktor den angſtvoll auf ſeinen Ausſpruch 
harrenden Rath, „der Mörder aa feinen zu 
kräftigen Stoß geführt zu haben 
Weil er das Dolchmeſſer in der linken der linken Land I mich unfehlbar geworben, 


Stettin Kopenhagen 


Poſtdampfer „Titania“, Capt. R 3 g. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
I. Cajüte % 18, II. Cajüte % 10,50, Deck AM 6 
Hin⸗ und Mückfahrkarten au ermäßigten Breifen 
an Bord der „Titania“, Aundreife-Kahrkarten (45 
— — „im 5 = — ele Rue: 
chr bei den Fahrkarten abeſtellen der en⸗ 
bahnſtationen erhältli er 
Christ. Gribel, 


Leihhaus- Auktion 


im Pfandlokal Roſengarten 20/21, J. 
Mn Sonnabend, den 8. Mai, Vormittags 
9 Uhr, ſollen die fälligen Pfandſtücke, be⸗ 


Bett * u U. I w., me ſt⸗ 
bietend — Yofortige 8 verkauft 


Jastrow, 
Roſengarten 20/21. 


Leihhaus- Auktion 


uktionslokal der Gerichts- 
Hieher, König-Albertfir. 21. 
Dienstag, den 11. Mail, 


Vormittags 10 Uhr, 
verſteigere ich im Auftrage des Pfand⸗ 
leihers J. O. Müller, früher Gebr. 
Solms hier verfallene Pfänder, beſtehend in 
Gold⸗ und Silberſachen, Kleidungsſtücken, 

Wäſche u. ſ. w., gegen Baarzahlung. 


Lehmann, Gerichtsvollzieher. 
u. = Fed 


Eine Wohlthat = 


Unentbehrlich beim Marſchiren 
find? Wagners waſechbare Badeſchwamm⸗ 


3 D. — Vorzügliche ärztliche Atteſte 
Karl Kratzseh, Frauenſtr. 49. 


für ſchwitzende 


5 Fahrrad für 125 % zu verkaufen Roſengarten 8, 1. 


Neuheiten 


in Sommerkleiderfioffen, 
das Kleid: 4,50, 5,40, 6,00. 


Blouſen⸗Neuheiten, 
Meter: 45, 60 u. 75 Pf., 1,00 %% 


W. L. Gutmann, 


Reifſchlägerſtr. 11, am Heumarkt. 


| 


ii 


der dtechten aver mit 
welchem er beſſer — — Er u Haben fein Auch 

wird der Stoß an dieſer Kapſel, welche er auf 
dem Herzen trug, he ans worden fein.” 

„das Ding iſt ja auch ganz blutig,“ rief Er 
ber Arzt, „ſonſt wäre er unzweifelhaft hin ge⸗ 
weſen.“ 

Er legte ihm einen Verband an und meinte 
dann, daß man — wohl ganz entkleiden und in 
ein Bett en müſſe, worauf Eberhardt ſofort 
ſein eigenes Bett herzurichten befahl, den Ver⸗ 
wundeten mit des Arztes Hülfe entkleidete und 
in ſein Schlafzimmer > 

Jetzt erſt konnte der Arzt den anderen beiden 
Opfern ſeine Hülfe zuwenden. Wachtmeiſter Leh⸗ 
mann hatte allerdings eine ſehr gefährliche Wunde, 
welche 1 — geſtreift hatte, erhalten, doch 
hoffte der Doktor ihn zu retten. Gitta mußte 
für ihn ein 1 herrichten, wohin er 
vom Arzte und dem Gärtner gebracht wurde, 
nachdem die Kugel ein entfernt, die Wunde 
verbunden und alles Nöthige angeordnet worden war. 

Jetzt war noch Leo 5 übrig, der lang aus” 
geſtreckt am Boden lag. 

„Das iſt wohl der eine der Herren Banditen, 
welche ſich, wie Tobias mir unterwegs mittheilte, 
für geheime Abgeſandte der hauptſtädtiſchen 2 
ausgegeben haben,“ ſagte der Arzt, „wer hat ihm 
denn eigentlich die wohlverdiente Ladung gegeben?“ 

„Entweder ſein Komplice, der leider entkom⸗ 
men iſt, oder die eigene Unvorſichtigkeit,“ erwi⸗ 
derte Eberhardt, den Verunglückten finſter be⸗ 
trachtend. „Es ft nicht anzunehmen, daß er ſich 
vorſätzlich den Tod gegeben hat, dazu iſt ein 
tene Subjekt nicht im Stande.“ 

Vielleicht that's Ihr junger Freund, welcher 
den Stich davon getragen?“ wandte der Arzt, 
ſich zu dem Verunglückten niederbengend, ein. 

„Dann hätte doch er einen Revolver haben und 
auch den Andern unſchädlich machen müſſen,“ rief 
der Rath erregt, „er war aber völlig waffenlos 
und er ſich zwiſch chen mich und den Mörder, um 
den Todesſtreich, denn ein 3 wäre es für 
mich unfehlbar g 


9 ſoeben eingetroffen. 
Preiswerthe elegante Ausführung! 
Vorzügliche Werke! 


2 Richard Schendel, 
Uhrmacher, 


re ße 4—5, 
gegenüber der Jakobikirche. u 


Richard Schendel, 


S 
ſtraße 4—5, gegenüber der Jakobi⸗Lirche. 


Spezial- Ge ſchaͤft für Uhren, 


Goldwaaren u. Bijonterien, 


Großes Lager 
aller Gattungen 
n 


Uhntetten, 


letztere eur 1 


ue Luxus- 
Uhren, Regulatoren, 
Hänge⸗, Stand⸗, 
Wecker⸗, Wand⸗ und 
Dielen⸗Uhren. 
Wohlaſſortirtes Lager in 
Id⸗ u. berwaaren, 
echten Steinen und 
Bijouterien. 
Große Reparatur⸗ 
Werkſtatt für Uhren, 
Mufikwerke, Goldwaaren 
2 und komplizirte 
Mechanismen 
unter reeller Garantie zu ſoliden Preiſen. Sorgfältige 
u. reelle Bedienung. Auswahlſendungen zu Dienſten. 


Jeſte Runkeln-Samen: % > ie 


gelbe Eckendorfer Rieſen 1 en 
. 14,—. 1,60, 
gelbe runde Oberndorfer 13.—. 1,60. 


a —— Biden FR 1 14.—. 1.60. 
en, Bohnen, Gn enden u. 
8 Robra, Samenbau, Aſchers 0. Game 
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ar gatte Jyr lewircher Sohn nicht fur Sie „Ich werde morgen zu 
nnen, Herr Rath!“ bemerkte der Arzt. machen Sie ihm 
4 er Ah einer Weile Hinzu, möchte meinen Kranken nicht gern verlaſſen.“ 


thun l 
„Hier freilich 
25 meine Kunſt nicht 

ſcheint mauſetodt zu 5 die 
durchbohrt zu haben. He, Tobias!“ 

Der Gärtner, welcher im Hintergrunde wartete, 
trat hinzu. 

„Wollen ihn dort auf's Ruhebett legen, um 
ihm, befe unterfuhen zu können. Faßt an, 
obias 
„So,“ fuhr der Doktor fort, „nun hübſch 
echten. 

Er hatte Rock und Weite des Erſchoſſenen zus 
rückgeſchlagen und ſein Hemd aufgeſchnitten, um 
die Sonde einzuführen. 

„Wie ich mir dachte,“ ſagte er mu, au 
Sonde wieder herausziehend, „wenn noch L 
in ihm wäre, würde es ſich jetzt bemerkbar E * 
Das Herz iſt durchbohrt, er iſt todt!“ 

Eberhardt athmete ſchwer. Der Mann, welcher 
hier bei ihm, Angeſichts eines neuen Verbrechens, 
vom Schickſal ereilt worden war, hatte ihm einſt 
Alles geraubt, fein Leben zu einem elenden, ver⸗ 
zweiflungsvollen gemacht. Jetzt lag er todt vor 


ihm. 

„Gott ſei gelobt für die Gnade,“ fo betete er 
im Herzen, „daß meine Hand von dieſem Blute 
rein geblieben iſt.“ 

„Ich werde morgen einige Männer mit einer 
Bahre ſenden, Herr Rath!“ nahm der Arzt wieder 
das Wort, „welche dieſen Todten nach unſerem 
Leichenhauſe befördern und für die Beſtattung 
ſorgen können. Auch einen erprobten Kranken⸗ 
wärter, wenn's Ihnen recht iſt.“ 

„Sie würden mich dadurch zu großem Dank 
verpflichten, Herr Doktor! Er ſoll für den Wacht⸗ 
meiſter ſein, meinen Retter pflege ich ſelber.“ 


21 können. 


„Auch gut,“ ſagte der Arzt trocken, „Sie werden | ſtand, 


aber jedenfalls die blutigen Vorfälle dieſer Nacht 
bei unſerm Bürgermeiſter, der ja, wie Sie wiſſen, 
auch zugleich die Polizeigewalt beſitzt, zu Protokoll 
geben müſſen.“ 

Der „Der Rath nick nickte. 


gel das Herz drückend, 


zu ihm gehen, vielle 
erſt einige Mittheilungen, 


meinte der Doktor, ihm die gan 
eier d beſtimme ich ihn auch dazn, 

hierher zu kommen und an Ort und Stelle das 
Protokoll aufzunehmen.“ 

Dann ging er noch einmal zu Fels, bei welchem 
die alte Gitta Wache 8 er ſchien ruhig zu 
ſchlafen, ſchärfte alsdann, ſich zu Lehmann ve 
gebend, dem Gärtner die ftrengfte Wachſamkeink 
ein und begab ſich auf den Heimweg, nicht ohne 
Sorge, daß der entſprungene Mordgeſelle ſeinen 
Pfad kreuzen und ihm auch noch einen Denkzettel 
mit nach Hauſe geben könne. 

Draußen aber ſtieg die Sonne ſchon empor, 
ndie Vögel begannen ihr Morgenlied, und neues 
Leben pulſirte durch die ganze Natur. 

Der Doktor lenkte deshalb feinen Schritt ſofort 
— dem van Hoſpital, das ſeine Schöpfung 

und welchem er auch einen eigenen 
Schluſſel beſaß, um den beſten der beiden vor⸗ 
handenen Wärter, da ſich augenblicklich nur zwe 
Kranke hier befanden, nach dem Einſiedlerhauſe 
wie es im Volksmunde hieß, hinauszuſenden. 


11. Kapitel. 


Während Eberhardt für dieſe ereignißreiche 
De den Gärtner Tobias und Gitta abwechſelnd 
bei Lehmann wachen ließ, ſetzte er ſich in ſeinem 
Lehnſtuhl ſelber neben das Bett ſeines Lebens⸗ 
retters, deſſen blaſſes Antlitz in dem Dämmer⸗ 
ſchein der Nachtlampe nur ſchwach zu erkennen 
war. Da fiel ſein Blick auf die Kette mit dem 
Medaillon, welches der Arzt dem V 
beim Entkleiden abgenommen und auf den Nacht⸗ 
ſchrank gelegt hatte. Das Lämpchen, welches hier 

warf Licht auf die Kapſel, welche 
einen blutigrothen Schimmer ausſtrahlte. 


Na,“ 


Fortſetzung folgt.) 


BAD LIPPSPRINGE 


Eisenb.-Stat. 
Paderborn. 


Arminius-Quelle 


unübertroffene 
Heilmittel gegem 


Lungenleiden, Asthma und Kehlkopfkatarrlıe. 


Grosser Park; milde beruhigende Luft. 


Kurhaus "wu 


Wasser -Versandt und Auskunft durch de Brunnen-Adm 


Pensions- 
Hötel 


Kurgemüsse Unterkunft im 


legen. 
nISs trat ien. 


Bad Reinerz 


klimntischer, waldreieher Hönen- Kurort — Seehöhe 568 Meter * 
einem schönen, geschützten Thale der Grafschaft Glatz, mit kohlensäurereichen alkalisch-erdigen Ei 

Trink. und Bade-Quellen, Mineral-, Moor- und Douche-Bädern und einer vorzüglichen Molken-, Milch- 
und Kefyr-Kur-Anstalt. Angezeigt bei Krankheiten der Athmungs- und Verdauungsorgane, zur Ver 
besserung der Ernährung und Constitution, Beseitigung rheumatisch-gichtischer Leiden und der Folgen 


entzündlicher Ausschwitzungen. 


Sool bad und 


ſchützten, von allen Seiten faſt geſchloſſenen Thalkeſſ 

Mittefbuntt ſämklicher Seriparden. 

unter ärztlicher Leitung. 

Quellwaſſerleitung. Billi ige Preiſe. 

Sanitätsrath Dr. Pel 
Proſpecte und nähere Auskunft durch die 


Bewährte Soslauelle. 
Anwendung des geſamten Kaltwaſſer⸗Heilverfahrens. Seit Frühjahr 1893 Gebi 
lpotheke am Orte. Bade⸗Aerzte: 
zaeus, letzerer Beſitzer einer Cur⸗ und a a und Dr. Sehmids. 


Eröffnung Anfang Mal. Eisenbahnstation. Prospeete gratis. 


Bad Suderode a. Harz. 


rter klimatiſcher Curort. 
Station der Eiſenbahn 2 Suderode⸗Ballenſtedt. 


Vorzügliche Lage in einem ſchönen, g 


el, unmittelbar am prachtvollſten Nadel⸗ und 2 


Med. Bäder aller Art. Elektricität und Maſſage 


Dr. Weihl, Dr. Wallis 


de- Verwaltung. 


eomplett ns Buaisngen (darunter 2 


* ee und 


sind die 


12 1 Pferde auptgeninne 


19. Marienburger Pferde - Lotterie. 


Ziehung unwiderruflich am 15. Mai 189%. 


ea 1 Mark — 11 Loose — 10 Mark (Porto und Gewinnliste 20 Pig ) 


Loos 
pfehlt und versendet das General-Debit 


Carl Heintze. 


n- 


Berlin W. 


Loose werden auf Wunsch aueh unter Postnachnahme gesandt. 


des Stettiner Grundbeſitzer-Bereins. 


u 3 
im. m. Badeſtb. ſofort. 
Friedrich 9, 
Vorderhaus 1 Tr., eine Wohnun 
4 Stuben, Kabinet, 
kammer, Kloſet, Keller, 


zum 1. Oktober zu vermiethen. Näheres 


bei Herrn Grassmann, 


u Kircplap 3, 


Zimmern ne Hohenzollernſtr. 21, Ecke, m. Balkon z. 1. Juli. 


3 Stuben. 


Wohnung von 3 Zimmern, Küche, parterre, Gifenbahnftr. 5, mit —— zu verzeihen 
1, 297 an eine e eee Birken 8 Leb, San. Biden. k. Sn. 8 


allee 37, 1 Treppe. 
Große Ritterstraße 5, Eee von 
mern oder mehr, mit 
1. Juni zu vermiethen. 


5 


Kronprinzenſtr. 36, 3 Graben, u. mer z. 1. Juli. 


ubehör zum 1. 7. 


3 bon 3 (Stuben nebſt 


Frauenſtr. 12, 1. Etag., 3 Zim Kab. m. Zbh. 3. 1. Juli 
Ei e 
f Fee , "Sub a 
N 


2 Tr., 3 age m. Zubehör z. 1. 7. 
Öberwiek 20a. 


g von Unterwier 28, 2 Tr., 3 Stub., Ram., Küche z. 1. Juli. 3. b.] Bindenftr. 25, Bord 
e, Mädchen⸗ 
8 


2 Stuben. 
Pöligerftr. 63, 2 Stuben toi: e 


Kronprinzenſtr. 36, m. Zbh. 
Wilhelmſtr. 15, m. Entree, Ka 

Stube, Kammer, 5 
Bergſtr. 4, 3 
Burſcherſtr. 40, Seitenfli 3 Tr. 


1 Stube. 
n Klosterhof 1, 1 Sinbe zu vermiethen. 
Möblirte Stuben. 


31. Ecke Wilhelmftr, 
„ möbl, Eckzim. ſogleich 


2 Tr. Nuke, ein drel⸗ 
aber water a. vermield 


e 7, 4 


Artillerieſtraf Tr. Links, 
ein freundlich möblirtes er an 1 oder 2 Herren 


ſofort billig zu v 


Schlaf ſtellen. 


junger Mann gute 


4 Trep. links, findet ein 
e. 


22 — — —. 


Comtoire. 
Lindenſtr. 27, part., 4 und 6 Zimmer als Burcau ddr 
Comtoir zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Wohnungsgeſuche. 


Eine Villa ai 
von 8 bis 10 Zimmern wird zum 1. October er. 
unter Z. 


miethen geſucht. Angebote 25 durch 
Läden. Expedition b. Blatter erbeten 
wor Geräumiger Laden 
mit Wohnung v. 3 Zimmeru nebſt — monatl. Einen ca. 60 Um großen Raum zur 
50 , #1. Juli 3. verm. Bogislav Fabrikation v. Mineralwaſſer, m. Waſſer 


r en 


Sternbergſtr. 8, ein Keller z. Handl. —.5 = un 


oder Werkſtatt z. —.— Näheres 2 


Lagerräume. 


lag Handelskeller — zu 


leitungsanlage, Pferdeſtall, ſowie kleinem 
Comtoirraum p. fof. od. 1. Juni zu miethen 


geſucht. Offerten unt. D. F. 200 an die 
Expedition ds. Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


Zum 1. October cr. wird eine 
wer herrichaftl 
von ® bis 10 


iche Wohnung 
Simmern geſucht. ferien sub 
a Z. B. 3 an die d. Blattes. 


e, tee hei 


6 
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Klienten thaler 
Allee. 


— Ostseebad Ahlbeck 


er Nähe von Seebad Heringsdorf, von Berlin täglich mit mehreren Zügen in 4 Stunden zu 
—— durch ſeinen 4 5 en reinen und weiten Strand, durch friſche und belebende niemals 

e und doch warme Luft, umgeben von herrlichem Kiefern⸗ $ 
in wenigen Jahren allgemein beliebt geworden und von vielen Aerzten, zumal es neben den Vorzügen des 
Modebades die friedliche Stille des Landlebens gewährt, den benachbarten Bädern mit Recht als 
Kinder und ang 125 9 vor 
der Kurgäſte von 2000 auf d geſtiegen. Billige 5 3 
i igen Preiſen vorhanden. Die Verpflegung in den zahlreichen Hotels 

nungen ſind ausreichend und zu mäß ig n Preiſen u — =; 


thalt für 


urants und Penſionaten genügt allen heutigen 


Ständiger Badearzt. Poſt, Telegraph und Fernſprecher. 


Baden-Baden. 
mötel Minerva, E 


neverzu t durch seine herrliche Lage in reizendem 
zwei Dependancen erweitert. Terrassen-Restaurant, 


ou Sogleich u. überall 


4. Ranges. . chrenh. Herren gei. 3. Verkauf von Cigarren an 
Wirthe, Händler, Private für e. pr. Hamburger Haus. 
Vergtg. AM 125 pr. Monat od. hohe Prov. Offerten 
u. V. M. 0 an Haasenstein & Vogler, 
parkartigem Garten und durch A.-G., Hamburg. 


Sehr vorthellhafte Arrangements. Privat ,⸗Mittagstiſch. 


O. H. Foell, Besitzer. 
Einige Theilnehmer werden gewünſcht. 
Brandt, Lindenſtraße 25, 3 Tr. 
(Eingang Wilhelmſtraße). 


Stern- Säle. 


20 Wilhelmſtraße 20. 
Täglich: f 
Große Spezialitätenvorſtellung. 
nder im Orte. Neues Programm. Großer Erfolg. 


aſtſpiel des urkomiſchen Original dummen 
Auguſt Tom Belling vom Circus Renz 


und Buchenwald, iſt als eigentliches Kinder⸗ 
ommer⸗ 


ezogen und empfohlen. Binnen 6 Jahren iſt die 
äder und geringe Kurtaxe. Familien⸗ und Einzel⸗ 


uſprüchen. Gute ür 
Jede Auskunft ertheilt bereitwilligſt 
Die Badedirektion. 


Vierspännige und 


111 


treffer 
ea 70 
* 


fer de⸗ 


ſind zu 
beziehen durch 


e Keine 
Ziehunqs- 


{ 


Familien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Adolf Pracht 


Schwarzenbachl. Herrn Hugo Bieck [Laſſan]. Eine 
ter: Herrn F. Andres [Starkow!. 
Verlobt: Frl. Margarete Raaſe mit Herrn 


2 Vogel [Anklam!. a Hedwig Ladewig mit 

Bons Becher [Stettin]. 

- Bermählt: Herr Kornſtaedt mit Frau Sophie 

Charlotte Kornſtaedt geb. Sarnow [Stralfund]. 
Geſtorben: Herr Heinrich Bartels [Stralſund!. 

1055 Johann Wellner [Stralſund]. Herr Albert Rohde 

Greifswald]. Herr Julius Gäſtmann [Rogzow]. Herr 


Der am 31. März d. Is. erfolgte ploͤtz⸗ 
liche Tod des während der Eiſenbahnfahrt 
Schwetz⸗Terespol von fanatiſirten polniſchen 
Arbeiterwählern bedrängten und anſcheinend 
erwürgten Lehrers A rütter aus 
Luſchkowko hat nicht nur durch die 
beſondere Verkettung der Umſtände, welche 
den Tod herbeiführte, die Theilnahme weiter, 
namentlich aller deutſchgeſinnten Kreiſe 
erregt, ſondern auch der Heimathkunde Weſt⸗ 
und Oſtpreußens einen der eifrigſten 
Botaniker, der preußiſchen Volksſchule einen 

etreuen Mitarbeiter, ausgeſtattet mit reich⸗ 
Ben Wiſſen und Können, entriſſen. Eine 
Wittwe mit drei kleinen Kindern bleiben in 
dürftigen Verhältniſſen zurück. Die Unter⸗ 
zeichneten halten es für eine Ehrenpflicht, 
ein Scherflein beizutragen zu der Erziehung 
der Verwaiſten, auf daß dieſe, wenigſtens 
vor materieller Noth geſchützt, etwas 
Ordentliches lernen und würdig werden 
ihres hochbegabten Vaters. Möchten Alle, 
die mit bewegtem Herzen die Nachricht von 


dem Todesfalle geleſen haben, nach Kräften 


ihr Scherflein zu gleichem Zwecke bei⸗ 
ſteuern! 

Beiträge nehmen der Schatzmeiſter des 
Preußiſchen Botaniſchen Vereins, Herr 
Apothekenbeſitzt Born in Königsberg 
in Pr., Vordere Vorſtadt 55, ſowle die 
Expedition dieſer Zeitung entgegen. 

Halte meine Sprechstunden während den Sommer- 


monaten täglich von S—1 und 2—4. 
Sountags keine. 


E. Preinfalck, 


Breitestr. 60, II. 


i rich’ 
h’g 
Reſehsbant A- 


Tin 
b. der 


3.008] XXVIL.Hecklenbg.Pferdeverloosung . Neubrandenburg. 
1 Ziehung am 19. Mai d. J. 


15,000 Mark 


edle Reit⸗ und Wagenpferde 
und 1020 sonstige werthvolle Gewinne. 
Mecklenburgiſche 


(Porto und Gewinnliste 20 Pfg. extra) 


F. A. Schrader, Haupt-Agent, Hannover, 


Gr. Packhofstrasse 29. 


kommen in beiden 
Ziehungen azur 
" Verloo- - $ 


Loose à 1 Mk., 11 Loose für 10 Mk, 
(Porto und beide Gewinnlisten 80 Pfg.) zu haben bei: 


Rob. Th. Schröder Nachfl., Bankgeschäft, Stettin. 


als Zauberparodiſt. Koloſſaler Lacherfolg! 


Anfang 8 Uhr. Entree frei. 
Direktion: HM. Waselewsky. 


aba barten, 


Kantſtraße A. 
Freitag Nachmittag von 4 Uhr ab: 
| 5 Großes 
Militär⸗Concert 


bei freiem Entree. 


zweispännige Equipagen 


Werth 


a 1 Mark, 0 Bert“ 


pofe 


F. W. Busse, 
Friedrichſtr. 14, Ecke Lindenſtr. 
Hochfeiner Frühſtück⸗, Mittag⸗ 
tiſch zu kleinen Preiſen. 
Angenehmer Familienauſenthal 
Franz. Billard. 


Bellevue- Theater. 


Len agi Einſame Menſchen. 


Bons ungiltig. 

Freitag: Beneſiz Clara ar 
Bons gitig. | Eine wilde Sache. 
Concordia- Theater. 


ser I. Varieie- Bühne Stettin’s. a 
Direktion: Emma Schirmeister. 
Donnerſtag, den 6 Mai, Abends 8 Uhr: Gr, Speciali⸗ 
täten⸗Vorſtellung. Großart. Erfolg. Herr Louis la 
Chapelle m. ſ. künſtl. Autom. Durchſchlag. Erfolg d. urkom. 
Gebr. Wardini, ſowie d. geſ.Künſtlerperſ. Nach d. Vorſtell.: 
Gr. Feſt⸗Ball. Elite⸗Orcheſter. Damenflor. Morgen 
Freitag: Gr. Extra⸗Vorſtellung mit neu. Programm. 


Erste Ziehung 
u; . 
schon 


der 197. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 5. Mai 1897. 


Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, er⸗ 
hielten den Gewinn von 20 Mark. 


(Ohne Garantie). 
A. Vormittagsziehung. 
109 20 58 382 429 40 42 697 730 945 53 1044 


95 315 82 88 95 522 622 33 2029 30 56 214 67 
69 663 716 833 3080 106 85 376 (500) 88 400 


b N 89278 97 794 99 802 4069 175 262 373 493 524 
BER 46 932 (300) 3173 201 89 386 (1500) 700 49 
Briefe 2 


(300) 86 807 967 6045 222 66 406 85 632 805 
an Seine Heiligkeit den 


3914 (500) 89 2122 258 317 98 614 8018 79 109 
22 236 (3000) 90 304 783 889 9100 209 50 431 
apſt 
von IX. Grassmann 


76 751 838 
5 282 313 439 66 — 
ſind in Buchform erſchienen und 


10055 142 45 (3000) 
a | 660 65 784 41137 75 257 69 (800) 851 
zum Preiſe von 50 Pf. zu be 
ziehen durch 


464 501 (300) 10 755 a 1050 919 12020 
R. Grassmann's Verla 


(300) 23 226 455 65 631 (500) 70 739 (300) 876 
in Stettin. 


4 31 94 132060 94 278 595 620 724 14110 
Nach auswärts werden die 


365 6s 98 404 858 79 920 18032 64 163 810 
Goo) 510 688 726 961 16009 (500) 127 220 58 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Pf. franko zugeſandt. 


0 542 84 (1500) 815 950 75 13045 129 43 87 
LERBLLLLBBBBLBES 


222 57 879 48050 56 178 265 331 939 19126 
317 69 612 909 

20107 61 260 306 51 522 609 744 999 21202 
3 359 685 94 701 46 947 22201 (500) 30 312 
21 509 19 837 86 902 23200 47 407 61 66 563 
636 46 64 749 24042 (500) 169 329 518 600 702 
89 858 25007 13 71 315 84 26096 192 676 
(3000) 83 22061 189 (1500) 277 794 836 55 67 
28047 167 241 76 781 (300) 834 904 53 56 
29043 188 201 13 (500) 29 35 90 540 600 759 
867 69 968 98 

30411 507 619 (3000) 95 794 836 47 940 60 
31069 186 326 612 711 825 32042 173 246 314 
75 660 709 92 893 900 98 33029 (500) 50 54 
418 532 76 93 721 34194 333 (1500) 59 85 436 
56 734 79 35170 88 277 300 626 60 712 89 855 
929 93 38231 40 86 (300) 402 7 32 87 584 794 
32001 94 (500) 102 (3000) 266 92 309 730 969 
97 28026 60 149 208.(300) 21 29 508 52 703 68 
39067 69 122 (300) 235 383 465 630 727 80 
950 57 

40012 70 89 213 543 918 44096 119 55 83 
361 64 432 96 609 74 715 837 956 42019 (500) 
45 176 332 61 432 38 539 697 719 64 (3000) 935 
38 43130 68 367 591 622 736 832 88 44103 219 
(1500) 48007 29 154 238 68 311 405 512 791 98 821 
461601 85 621 775 96 818 68 47220 463 91 578 (300) 
859 70 48187 203 4 (300) 60 302 674 813 901 
28 95 49180 285 91 (3000) 321 32 (3000) 94 
518 670 79 (300) 720 924 91 

80054 187 213 339 654 76 732 (3000) 66 847 
930 53 73 51032 57 262 300 615 49 70 52006 
319 582 946 71 83389 528 693 742 84040 127 
91 341 441 59 527 (10000) 635 741 (5000) 939 
55032 406 611 31 776 867 975 56022 038 320 
42 (1500) 467 524 78 (3000) 605 27 36 82144 
433 80 681 709 24 38 897 903 13 50 66 88314 
616 727 72 (500) 854 68 71 59050 191 215 335 
446 71 526 605 45 836 

2001 347 91 475 509 (3000) 53 (1500) 97 
606 81089 131 37 297 433 510 640 50 62359 
400 45 50 546 768 93 800 20 55 82 83259 306 
732 47 844 63 @4081 268 340 486 560 94 809 
65215 323 612 700 83 936 48051 98 177 283 
87 830 99 42087 (3000) 119 294 346 816 43 
68192 (300) 69167 202 50 316 37 484 775 823 


48 955 76 ö 5 
20041 92 (3000) 186 213 50 364 68 435 43 
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1 
‚LEIBNIZ. 


HANNOVER 


GESETZLICH GESCHUTZT 


höchste Auszeichnung. 


uagey nz Hu 


annoversche Ca les - Fabric 
H. BAHLSEN. 


Waſchſtoffe. 


Neueſte Muſter in 
Piques, Nipſen, Batiften ꝛc. 
Waſehechte Kleidercattune. 
Elle 20 Pfg. 


W. L. Gutmann, 


Reifſchlägerſtr. 11, am Heumarkt. 


Herrenstoffe, 


Neuheiten in guter Qualität; 
Billardtuch und feine farbige Damen⸗ 
tuche zu eleganten Promenadenkleidern 
verſende billigſt jedes Maaß. Proben frei! 


Max Niemer, Sommerfeld N. L. 


Ein Lehrling für die Wagen⸗ und Geſchirrſattlerei 
wird verlangt Louiſenſtraße 21. 


Weltausstellung Chicago 1893 


900 69 90 22073 180 330 714 23301 175 270 373 
587 843 65 903 24045 142 226 (3000) 359 786 
816 81 949 98 25027 56 59 653 94 813 25 
(500) 28091 175 248 66 96 311 20 84 466 518 


130 217 52 76 689 754 839 (3000) 987 (500) 
28108 217 (1500) 305 543 62 71 808 98 29047 
94 115 51 86 88 98 619 30 92 736 

80023 30 271 322 578 696 700 21 881 48 948 
68 81030 367 82 502 68 649 764 806 963 82006 
88 128 51 85 374 417 559 (1500) 790 957 73 
83197 223 442 (3000) 57 564 654 718 45 (3000) 
864 83 911 84044 267 92 305 19 88 411 48 540 
75 605 34 88088 265 325 56 763 805 68 86198 
375 478 587 685 (1500) 751 841 946 82010 54 
73 161 319 78 586 90 93 964 88121 260 333 408 
42 58 523 59 635 81 803 53 99 89078 78 110 23 
96 207 367 70 442 570 76 (3000) 84 739 80 856 

20065 83 127 280 329 987 91063 96 192 538 
608 866 98077 112 228 71 410 75 (300) 524 


503 96 692 759 947 21218 62 355 700 838 46 62 (3 


600 84 819 (1500) 69 (1500) 91 960 22055 56% N 


98121 86 585 an 

94119 43 201 (500) 70 305 409 (3000) 48 515 30 
69 70 601 794 95157 94 260 75 677 826 995 
98146 351 429 82 586 613 798 826 61 92031 196 
217 71 481 88 676 844 989 98002 203 337 52 80 
513 51 69 793 842 45 976 99086 534 653 (1500) 
54 748 57 96 845 915 27 

100036 71 (1500) 337 67 534 72 651 68 720 
101004 (1500) 65 81 144 659 864 402017 48 
110 17 24 (500) 402 84 516 99 626 701 59 816 47 
103111 (3000) 87 94 225 306 82 87 505 83 645 
700 46 820 104121 237 590 611 707 816 992 
105039 62 120 33 338 463 537 58 77 695 747 
859 968 106194 347 88 421 95 537 790 94 887 
990 107118 200 (500) 69 363 423 70 531 33 96 
610 29 805 408031 201 92 307 20 23 97 631 859 
91 103072 226 (1500) 91 387 (500) 91 413 
860 (500) 

110009 35 69 108 90 789 810 43 (3000) 907 
411034 75 162 91 283 486 503 870 7185 112484 
585 874 989 113128 329 623 776 920 (3000) 87 
94 114111 13 388 724 65 99 115166 247 (300) 
312 575 671 700 17 (1500) 888 146333 489 584 
709 43 943 12010 28 74 307 (30000) 52 91 461 
721 43 875 954 118068 148 78 250 65 83 98 545 
727 840 958 149088 90 265 455 578 726 864 983 

120024 29 401 2 22 44 500 17 718 860 121081 
79 389 466 543 47 72 (300) 601 32 88 91 814 55 
940 122235 92 (5000) 306 20 470 500 639 40 
(500) 845 99 123020 37 40 164 334 485 510 64 
80 925 124317 467 96 517 71 893 943 125008 
330 99 481 518 25 737 871 929 59 126103 7 234 
85 391 475 78 558 691 94 713 47 122032 125 413 
506 (300) 896 128011 40 60 113 228 80 347 78 
429 504 (3000) 779 812 72 129057 210 350 
573 803 

130074 88 188 46 501 739 44 834 77 901 14 65 
(300) 131347 649 954 (300) 132101 408 37 63 
96 709 84 844 133141 79 226 70 71 819 (300) 
51 55 921 134129 57 89 213 (500) 377 550 662 
(500) 717 802 46 976 135694 733 882 931 
136009 252 56 595 666 720 32 966 437296 
398 641 63 736 988 438085 422 528 58 637 871 
139109 210 88 362 569 723 809 47 

140152 57 305 11 431 735 809 994 141000 


Restaurant und Caffee 1 4 217 335 70 (500) 42837 94 620 97 710 


85 816 142075 169 276 314 48 86 514 39 56 76 
734 38 76 816 (500) 37 931 143043 191 356 63 
82 94 812 144064 101 37 259 390 435 75 538 
872 960 145200 369 (1500) 99 606 714 23 (800) 


und Abend⸗ 146064 214 313 636 (500) 41 63 79 (500) 731 


46 931 142067 300 56 554 630 813 1480014243 
58 325 458 (1500) 612 57 67 786 145233 570 
668 832 929 2 

150098 101 22 302 31 503 922 28 (300) 55 
15 4426 80 568 770 926 67 132015 19 77 
(3000) 200 14 388 449 523 600 709 72 910 57 65 
153040 93 190 223 70 71 354 633 (3000) 55 
(30000) 739 58 989 154209 311 80 531 54 630 


873 156234 53 650 67 793 848 916 452057 170 
98 226 710 63 961 458219 309 (300) 522 (3000) 
— 159024 30 64 118 38 65 78 360 533 717 
160264 87 410 681 92 706 24 25 99 820 97 
16 1226 62 78 326 557 649 702 847 80 462241 
319 55 410 26 677 704 12 859 483010 27 45 82 
128 48 383 596 669 764 942 164129 231 86 61 
424 (500) 529 43 662 739 816 (3000) 265083 
612 56 831 88 166134 201 453 97 687 734 
(500) 81 819 34 262205 367 84 409 93 513 49 
691 917 51 72 168035 (1500) 56 180 93 545 
601 9 782 819 81 (3000) 912 (500) 55 62 
169010 156 59 72 331 68 695 859 950 58 


120077 156 617 964 69 86 42074 249 68 357 
561 624 (500) 812 69 967 74 172302 (500) 734 


Donnerſtag: 196 Gaſtſpiel Ferdinand Bonn: 77 772 844 944 155013 52 164 499 679 97 760 


40 51 68 83 833 66 74 909 423070 281 83 359 


76 427 673 93 124205 355 517 642 (3000) 706 
78 923 61 195026 333 464 95 523 28 61 797 
126149 90 230 42 69 91 335 568 75 866 (300) 
88 929 122164 (3000) 368 441 80 709 914 83 
85 428000 368 726 129157 214 347 461 69 
522 606 721 (300) 29 31 54 831 924 

180012 58 67 81 285 358 537 689 808 71 
181008 132 293 474 711 919 182052 170 210 
(800) 15 32 305 26 32 657 778 80 848 183170 
297 342 450 551 670 74 80 725 (1500) 51 91 
184004 12 123 207 93 370 840 915 23 185013 
31 68 255 63 316 430 505 633 719 (500) 818 77 
927 166087 (500) 93 (500) 181 210 343 444 83 
625 89 840 182007 19 355 484 87 518 67 698 
730 833 (300) 488142 83 348 74 713.17 882 84 
189044 151 377 400 37 508 671 700 4 831 932 

190197 362 89 438 519 741 42 (3000) 885 
(1500) 19036 313 66 446 525 84 741 891 947 
90 192038 242 (300) 457 605 950 193001 34 
170 398 537 845 941 67 194063 75 227 34 98 
304 23 504 (1500) 86 612 52 792 823 193059 
63 147 256 421 515 23 627 894 196094 248 309 
68 771 832 57 916 192149 (500) 210 312 17 30 
90 411 97 567 (1500) 608 776 990 498048 252 
67 73 82 #300) 306 402 905 198059 107 (500) 
45 70 266 (300) 354 444 678 (3000) 834 946 65 84 

200004 (3000) 108 363 712 81 959 64 98 
201212 450 509 29 632 748 936 202053 480 
532 72 742 95 873 208090 453 753 841 60 986 
204072 98 143 339 418 (500) 594 659 858 963 
68 203003 86 156 250 308 20 38 72 499 521 
619 797 846 63 929 208111 34 339 77 402 
(1500) 31 594 660 85 202147 359 604 41 776 
963 70 208907 46 209178 292 348 49 561 743 
825 50 90 914 44 

210118 64 66 392 431 520 24 677 801 2113455 
583 914 46 61 90 842006 247 315 477 565 708 
88 856 918 72 213302 94 478 671 855 214043 
128 336 65 62 767 905 218038 187 208 483 
620 764 829 48 53 216017 176 213 412 32 781 
983 212010 68 293 322 37 (1500) 54 466 69 563 
964 218012 277 402 543 879 81009 37 307 553 
667 744 919 65 

220151 212 57 321 405 (1500) 48 82 520 852 
934 281018 183 95 212 35 482 519 990 222037 
(300) 114 (300) 272 414 26 654 90 223292 317 
41 73 609 42 760 802 55 967 92 224005 56 127 
342 85 512 620 75 (3000) 753 68 223500 84 


IB. Nachmittags⸗Ziehung. 


102 (300) 362 74 506 612 701 812 1240 485 
757 954 2071 227 59 (1500) 354 404 30 59 82 
684 (500) 702 65 827 923 (75000) 52 63 87 3182 
395 553 98 675 749 809 (500) 39 909 18 4056 
74 124 (500) 776 (800) 834 72 905 16 3070 248 
343 408 541 89 90 751 860 920 @236 67 599 647 
84 748 (3000) 2185 214 54 (1500) 67 89 389 
(300) 433 542 59 65 76 682 729 881 95 8022 38 
166 356 529 55 710 962 93 9022 141 213 64 640 
878 83 900 17 32 

10288 645 787 (1500) 801 4 20 14843 707 
12010 24 100 235 382 737 73 946 43005 165 
258 77 430 46 529 601 867 981 44114 94 390 
492 500 89 698 738 927 48056 152 468 689 946 
416103 48 (3000) 265 448 631 83 844 17109 341 
46 408 34 49 567 620 741 859 904 28028 278 
355 453 666 886 95 19224 (5000) 377 421 37 

1500) 79 702 27 87 
g 20164 213 762 813 901 20 58 24001 27 (500) 


69 97 219 37 75 (8000) 81 (1500) 438 (1500) 52104 


(500) 92 (300) 798 22049 (500 
239 335 72 494 692 71 8 
90 549 82 618 34 746 845 974 24018 (300) 61 
111 89 221 70 95 370 97 571 (500) 

00) 25091 511 729 30 90 834 911 (1500) 50 
26012 29 199 319 820 960 78 22046 108 47 79 
278 468 85 542 56 632 (1500) 56 632 (1500) 56 
769 826 28065 66 155 290 303 53 64 432 75 514 
29312 13 53 581 607 61 98 712 30 71 
30003 9 117 332 555 679 773 818 34167 394 
841 72 74 82 901 91 32182 278 93 430 588 734 
75 90137 42138 219 (1500) 408 55 608 72 743 
844 65 936 46 34088 402 44 80 619 29 (3000) 
64 719 997 35033 (1500) 290 340 445 67 522 
607 44 87 862 36037 (3000) 62 90 305 96 656 
82 (300) 372168 447 580 745 48 74 837 61 (300) 
38058 150 60 457 557 603 843 (500) 955 56 59 
39056 234 573 657 (500) 932 

40054 78 99 267 380 414 656 900 44357 512 
610 785 970 (5000) 42148 73 78 237 47 55 542 
745 864 (500) 43012 144 347 716 25 48 
857 939 84 44025 166 557 60 639 (500) 
744 (3000) 55 84 908 43073 209 332 75 86 
562 69 734 830 59 48154 (500) 285 551 631 
(500) 830 49333 536 72 (500) 633 87 710 73 


76 774 809173 205045 


634 (3000) 830 48 931 54872 48008 27 38 122 391 432 612 16712 42 


41 51 64 404 554 57 65 728 76 

50076 332 626 82 970 34230 361 406 67 78 
609 82 90 807 73 (1500) 932 82086 181 247 65 
303 547 84 610 782 53003 504 10 685 740 82 
94 810 22 907 54163 317 32 413 (3000) 68 642 
82 88 91 815 43 70 975 85508 25 30 428 735 
804 8 53003 129 203 44 48 603 52 713 862 957 
57068 100 95 284 323 93 428 500 33 843 88059 
143 47 88 251 91 307 619 780 (500) 804 22 24 
971 80 59086 107 259 81 88 356 89 482 59% 
(500) 33 793 854 (3000) 974 

60204 653 832 900 44 61033 254 77 438 515 
628 (300) 715 41 986 62224 302 630 804 45 52 
63122 309 561 642 69:741 64047 (10000) 111 
42 43 52 3450431 552 692 96 838 78 84 65146 
497 594 924 71 82 92 66305 82 729 898 943 
62003 57 422 595 821 68494 661 69014 24 
— 4 — 201 55 351 460 509 629 78 99 722 807 

20002 31 48 148 60 71 209 (500) 63 345 412 
89 613 702 32 861 2237 (3000) 80 442 54 552 
79 750 849 72556 99 631 747 (300) 85 887 
(300) 23302 569 623 724 868 (1500) 908 9 51 
99 74408 18 22 546 710 848 91 25047 76 122 
517 688 712 856 26016 67 196 282 385 582 888 
905 22058 77 85 98 736 942 78238 476,728 875 
79 974 29029 176 95 421 703 76 815 920 

80012 154 273 475 535 90 613 36 56 969 
81212 75 409 40 49 (3000) 504 62 697 875 96 
931 82054 113 303 451 720 (500) 36 83072 
179 (300) 216 45 48 68 69 394 445 553 795 
84095 248 50 333 (1500) 435 73 538 644 49 899 
75327 92 552 648 84 817 900 15 32 86010 164 
(1500) 286 365 (3000) 405 58 (3000) 59 87 509 
600 (500) 68 740 (3000) 85 829 84 82117 37 
239 303 62 595 88057 474 713 80 96. 809 
89016 53 172 353 (1500) 738 

90052 59 164 318 26 79 510 78 665 871 91093 
95 122 29 319 443 651 92041 107 239 90 ( 
324 677 734 84 86 23014 38 65 101 82 253 69 
(3000) 369 437 76 712 90 827 43 45 998 94034 
42 92 96 295 661 840 91141 93013 158 69 267 
461 532 43 (300) 623 96239 53 79 (5000) 411 
533 918 97011 136 65 223 480 585 628 98 875 
98157 315 20 (500) 27 444 (300) 86 720 830 
955 97 99182 273 86 445 640 994 

100086 138 69 401 (1500) 567 718 93 829 59 
64 (3000) 79 991 101143 204 62 82 478 580 709 
(15000) 102162 78 84 292 95 334 64 561 981 
103263 338 40 467 586 (1500) 404085 112 28 
451 551 (300) 625 725 804 12 (1500) 996 105013 
36 567 611 806 29 972 106022 170 211 30 344 
504 627 48 708 98 936 402035 149 82 306 (500) 
32 642 77 (300) 759 65 68 801 108288 328 80 
(300) 403 40 (300) 90 527 637 (1500) 60 (300) 740 
836 38 40 109109 30 218 65 409 32 86 87 505 
14 20 62 677 936 

140047 188 213 46 (3000) 73 595 755 833 91 
111315 75 112012 65 259 394 44, 521 620 
(3000) 82 745 861 113054 123 221 848 114164 
219 461 640 75 115026 47 132 49 64 67 242 468 
81 524 (3000) 29 38 632 701 29 891 511 118070 
81 220 35 549 60 90 801 49 921 412152 319 37 
74 572 46 701 34 (1500) 36 (500) 98 (300) 961 
118059 64 93 118 (1500) 28 29 493 762 899 
119149 87 230 310 78 411 747 99 926 

120028 530 601 16 65 121098 125 50 82 217 
(800) 301 415 530 85 609 24-841 971 (500) 
122008 123 380 81 439 961 123057 404 88 91 
99 526 59 710 38 843 124289 606 952 423039 
270 358 446 636 87 917 80 128185 424 509 606 
731 856 912 23 83 127139 56 246 360 75 433 77 
99 628 730 880 128481 514 650 51 56 761 Bi 
(500) 868 910 (3000) 429145 (500) 72 922 
(1500) 624 765 813 63 945 

130005 94 (500) 648 721 28 92 94 431032 47 
(1500) 124 93 413 673 719 828 971 78 132010 
118 264 413 85 533 4323016 98 125 224 (3000) 
32 44 82 404 76 650 862 134004 (300) 272 
86 321 473 (1500) 603 51 75 88 678 743 
69 827 965 435032 252 37 507 750 861 136162 
265 442 580 620 839 (3000) 944 99 137020 (300) 
50 (1500) 193 280 365 514 632 865 910 (300) 38 
u 608 99 712 438179 97 392 (3000) 772 

140002 120 329 84 403 5 41 650 724 833 
141159 268 636 716 852 87 960 142095 217 48 
70 350 83 616 49 755 60 851 73 931 143095 118 
252 365 439 55 (500) 505 32 444404 787 870 
939 44 143002 60 77 118 65 891 146113 467 
503 764 809 142096 100 241 371 519 25 715 93 
885 148116 234 (300) 88 98 420 26 595 609 
(300) 37 831 149397 416 29 921 

150078 93 288 548 602 722 39 (300) 888 938 
97 151029 31 36 133 395 97 457 507 49 631 88 
843 900 182135 312 18 505 607 (500) 70 88 96 
904 133241 62 320 698 832 912 82 (300) 83 
154027 79 80 142 316 406 65 978 85 133222 
358 464 530 55 72 713 37 (500) 982 456143 445 
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158008 91 117 215 81 327 511 815 954 02 75 
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160030 182 224 38 336 62 480 512 16 55 734 
836 911 96 481326 560 784 97 843 931 12052 
210 26 98 476 537 51 621 44 745 987 163084 
103 238 543 54 55 616 738 800 24 164043 623 
27 8% 1@5274 409 47 (1500) 509 (1500) 630 
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826 956 81 17061 115 38 220 315 416 17 74 
8 
515, 632 95 766 (1500) 69 862 468047 204 3ʃ1 
68 79 519 (3000) 673 752 168098 142 (500) 278 
424 55 537 59 90 647 (300) 713 70 900 61 

120056 205 (500) 367 663 842 988 424000 
192 94 238 332 540 122101 266 308 22 402 506 
(500) 90 620 93 708 56 913 26 84 123001 278 
92 320 37 585 943 79 124088 371 467 523 44 
(300) 621 31 54 92 (300) 748 979 128037 95 
416 53 81 692 894 889 961 99 (1500) 128097 
119 471 94 638 82 (500) 93 422202 48 508 58 
(500) 6%: 718 (1500) 28 818 78 9 6 128072 142 
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518 52 926 
ö 1093 291 301 471 81 584 625 775 (3000) 
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63 (500) 475 648 (3000) 715 I. 182118 88 
(300) 320 424 64 72 (1500) 627 925 52 183066 
68 76 559 622 95 761 86 981 184002 233 316 
51 72 456 524 69 90 (300) 232 44 980 14835090 
147 223 309 727 (509) 31 835 903 10 (300) 47 

5 486067 189 94 (1500) 316 725 14897072 

(300) 247 379 47 950 90 488022 36 135 385 
522 29 623 724 58 61 994 189056 146 98 229 
38 90 = a 936 55 

1 64 220 61 372 (1500) 404 (300) 834 
902 4 191086 256 300 4 515 32 800 633 
730 923 33 192014 114 16 309 96 434 53 528 
72 824 103134 87 210 313 26 587 (1500) 613 
(1500) 32 901 71 154137 675 827 926 195226 
393 472 (3000) 505 714 828 916 27 196026 
257 (1500) 316 682 (300) 19220 301 4 (300) 
669 83 91 718 41 49 908 57 58 78 198175 231 
59 60 76 490 587 630 99 878 976 199018 94 
245 453 (1500) 581 

200393 440 534 678 80 713 46 969 20012 
79 (500) 385 413 28 (1500) 562 75 656 97 


— 


93 179 (300) 883 87 202131 73 493 909 (3000) 203230 33 
750 71 887 945 22180 26273 593 679 737 857 (1500) 67 76 935 79 204097 


140 64 378 402 43 605 728.849 89 925 67 
70 199 224 47 352 407 501 36 
|(3000) 612 67 711 65 8 915 53 78 97 233 
(300) 49 98 414 517 (10000) 833 903 77 
203076 331 49 805 88 64 208169 294 473 618 
25 795 209058 156 484 612 62 (3000) 711 55 
807 13 938 

210065 119 83 99 (1500) 252 726977 211059 
64 127 45 214 75 515 6i4 50 88 729 218078 
(1500) 105 385 663 711 78 82 809 23 94 848121 
321 481 655 81 97 759 214164 324 47 425 508 
903 215015 26 170 (3000) 319 60 834 43 89 
991 216029 168 200 (3000) 338 403 (1500) 638 
719 51 847 (10000) 212182 89 (3000) 93.277, 
306 87 525 (500) 600 894 920 218078 202 8 
(1500) 73 340 436 554 639 787 841 990 
819274 342 

220004 216 383 88 738 221215 440 504 
(3000) 37 71 797 817 903 25 222081 (1500) 
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223046 54 124 63 206 50 79 306 28 530 35 670 
78 801 97 224001 48 59 (1500) 321 472 526 48 
647 711 829 228601 
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